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 OSTSTADT. Sie tragen Namen 
wie „Coral delight“, „Drama 
girl“ oder „Harlekin“, gehö-
ren zu den ursprünglich aus 
dem Fernen Osten stammen-
den Kamelien und haben das 
Zeug zum Star. Im Luisen-
park hat man den exotischen 
Blütenwundern mit ihren 
immergrünen Blättern jetzt 
nicht nur eine eigene Fläche 

von immerhin 800 Quadrat-
metern gewidmet, sondern 
strebt mit den exotischen 
Schönheiten den Titel „Ca-
mellia Garden of Excellence“ 
an, den die Internationale 
Kameliengesellschaft (ICS) 
nach strengen Kriterien ver-
leiht. „Schuld an dem Projekt 
sind meine Mitarbeiter, die 
mir schon länger in den Oh-

ren lagen, das Gelände hinter 
dem Chinesischen Teehaus in 
Richtung Neckar zu gestal-
ten“, verriet die gärtnerische 
Leiterin Ellen Oswald bei der 
Eröffnung, zu der Kamelien-
freunde weit über Mannheim 
hinaus in die Quadratestadt 
gereist waren. An ihrer Spitze 
Anke Koschitz, die Direkto-
rin der ICS für Deutschland 

und Österreich. Inspiriert 
durch die bei den Besuchern 
so beliebten Schneeglöck-
chentage, hatten Oswald und 
Koschitz ursprünglich vorge-
habt, im März 2020 erstmals 
Kamelientage anzubieten. 
Corona kam dazwischen, und 
man legte stattdessen unter 
Ausschluss der Öffentlich-
keit einen kleinen Kameli-

engarten direkt im Teehaus 
an, der mit einem Video auf 
der Homepage online er-
öffnet wurde. Inspirationen 
hatte man sich zuvor bei der 
2012 von der ICS als Exzel-
lenzgarten ausgezeichneten 
„Flora“ in Köln geholt. Schon 
vorher ziemlich verzaubert 
von den zarten Teestrauch-
gewächsen, sei bei ihr da der 
‚Point of no Return“ erreicht 
gewesen, berichtet Oswald, 
wie sie sich nahtlos in die 
Reihe der Kamelien-Enthu-
siasten einreihte und mehr 
wollte. Schließlich gab es ja 
da noch dieses 800 Quadrat-
meter große Stück an Flä-
che hinter dem Chinesischen 
Teehaus. Anke Koschitz war 
sofort Feuer und Flamme 
und man plante einen großen 
Kameliengarten. Die Park-
Azubis verlegten viele lau-
fende Meter an Pfl asterband, 
um die Beete einzufassen. 
150 Kubikmeter Rhododen-
dronerde wurden aufgebracht 
und Pfl anzenlisten erstellt. 
Kamelien unterschiedlicher 
Wuchshöhe fanden einen 
neuen Standort, und ein ge-
schwungener Weg wurde 
durch die Anlage geführt. Al-
les das spielte sich hinter dem 
sogenannten Mondtor im 
Chinesischen Garten ab, das 
bislang zwar optisch beein-
druckte, aber keine wirkliche 
Funktion hatte. Ab sofort 
bleibt es für die Parkbesucher 
als Zugang zum neuen Ka-
meliengarten geöffnet. Doch 

auch durch die in die Mauer 
des östlichen Pagodengangs 
eingelassenen Fenster erge-
ben sich reizvolle Blickach-
sen auf die Schönheiten, von 
denen einige Sorten auch 
mitten im Winter Blüten-
pracht entfalten werden. „Ka-
melien werden zusammen 
mit Seerosen und Päonien 
bei der Bundesgartenschau 
2023 eine besondere Rolle 
spielen“, gibt Parkchef Joa-
chim Költzsch einen kleinen 
Vorgeschmack auf das, was 
der Luisenpark als BUGA-
Satellit plant. Und wenn alles 
glatt läuft, dann wird man zu 
diesem Zeitpunkt auch den 
offi ziellen Titel eines „Exzel-
lenzgartens“ tragen dürfen. 
„200 unterschiedliche Sorten 
müssen wir dafür mindestens 
vorweisen. 193 haben wir be-
reits“, informiert Koschitz, 
die nun gemeinsam mit dem 
Park sorgfältig die Bewer-
bung vorbereiten wird, um 
die ICS 2022 darüber ent-
scheiden zu lassen.

Die Kölner Flora unter-
stützte den Luisenpark mit 
Pfl anzenspenden ebenso wie 
Kamelienfreunde deutsch-
landweit, die meisten von ih-
nen ICS-Mitglieder. Und weil 
alles seinen Ursprung in der 
Idee zur Durchführung von 
Kamelientagen hatte, starten 
Oswald und Koschitz einen 
zweiten Versuch und geben 
mit dem 20. und 21. März 
2021 bereits jetzt den Termin 
bekannt.  pbw

Durchs Mondtor in den Kameliengarten
Luisenpark gestaltet Areal hinter dem Chinesischen Teehaus neu

Neben See- und Pfingstrosen sollen auch die Kamelien bei der Bundesgartenschau eine besondere Rolle spielen.  Foto: Warlich-Zink

MANNHEIM. Insgesamt fünf 
Vereine erhalten aus dem 
im vergangenen Sommer 
erstmals ausgeschriebenen 
MVV-Ökosponsoringfonds 
jeweils 5.000 Euro für den 
Bau einer neuen Photovolta-
ik-Anlage auf ihrem Vereins-
gelände. Neben dem Land-
schulheim Lessingschule 
e. V., dem Deutschen Alpen-
verein Sektion Mannheim, 
dem TSV Neckarau und dem 
Bürgerverein Mannheim-
Gartenstadt gehört auch der 
Reiter-Verein Mannheim zu 
den Begünstigten. „Wir freu-
en uns, dass wir den Zuschuss 
für unsere geplante PV-An-
lage auf dem Dach unseres 
Clubhauses Huf-House erhal-
ten haben. Mit dem PV-Strom 
können wir unter anderem die 
elektrischen Heizstrahler auf 
der Restaurant-Terrasse be-
treiben. Die Installation der 
Anlage durch MVV haben 
wir schon beauftragt. Und 
wir haben noch weitere Pläne: 
Das Dach des Reitstalls soll 
ebenfalls ein Solardach erhal-
ten“, erklärt Peter Hofmann, 
Präsident des Reiter-Vereins. 
MVV-Vorstandsvorsitzender 
Dr. Georg Müller freut sich 
über das Engagement auf 
Vereinsebene: „Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit sind zen-
trale Bausteine der DNA 

unseres Unternehmens. Un-
sere Strategie ist seit Jahren 
konsequent auf den Ausbau 
der erneuerbaren Energien 
und die Stärkung der Ener-
gieeffi zienz ausgerichtet“, so 
Müller. Daher wolle man mit 
dem Ökosponsoringfonds 
Vereinen die Möglichkeit 
geben, mit einer Photovoltai-
kanlage auf ihrem Gelände 
künftig klimafreundlich und 
damit nachhaltig Energie zu 
erzeugen. 

Bis zum 26. Juli 2020 hat-
ten Vereine aus Mannheim 
und der Region die Möglich-
keit, sich für die Ausschrei-

bungsrunde zu bewerben. 
Gleichzeitig konnten sie ih-
ren Erfolg aktiv mitgestalten, 
indem sie während der Ab-
stimmungsphase für ihr 
Vereinsprojekt warben. Die 
nächste Ausschreibungsrun-
de für den MVV-Sponsoring-
fonds beginnt im November  
2020. Vereine, Institutionen 
und Organisationen können 
sich dann wieder über das 
unter www.mvv.de/sponso-
ringfonds bereitstehende For-
mular bewerben. Dabei steht 
die Förderung von sozialen 
Projekten im Mittelpunkt. 

pm/pbw

Anschubfinanzierung für Photovoltaik-Anlage
MVV unterstützt fünf Vereine aus dem Ökosponsoringfonds

Dr. Georg Müller überreichte die Förderung an Vereins-Präsident Peter 
Hofmann, der Wallach „Feeling“ zum Fototermin mitgebracht hatte.  Foto: zg

MANNHEIM. „My home is 
my castle“ – das englische 
Sprichwort hat in den letzten 
Wochen und Monaten eine 
besondere Bedeutung gewon-
nen. Home-Schooling und 
Home-Offi ce sind nur einige 
Beispiele für sonst ausgela-
gerte Lebensbereiche, die 
plötzlich ganz oder verstärkt 
in den eigenen vier Wänden 
stattfi nden. Doch wie soll das 
für eine Veranstaltung wie 
die „Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse“ funktionieren, 
die ja gerade von Begegnung 

und geselligem Miteinander 
lebt? Schon frühzeitig stand 
für das Organisationsteam 
fest, dass die gewohnten Ak-
tionen in Zeiten von Corona 
innerhalb eines Stadtteils ge-
nauso wenig machbar sind, 
wie das Pendeln vieler Men-
schen zwischen den Vororten. 
Sang- und klanglos unter-
gehen lassen wollte man die 
seit 2004 existierende Veran-
staltung jedoch nicht und hat 
mit „Lange Nacht @HOME“ 
ein alternatives Konzept ent-
wickelt, um die Fans nicht 

zu enttäuschen und Flagge 
zu zeigen. Es wird in diesem 
Jahr einen zentralen Kulture-
vent im Capitol geben. Ein 
Konzert mit verschiedenen 
regionalen Künstlern, das 
nachmittags professionell 
aufgezeichnet und abends ab 
19 Uhr im Rhein-Neckar-
Fernsehen ausgestrahlt wird 
– entweder ins heimische 
Wohnzimmer oder ins Re-
staurant und immer unter 
Zugrundelegung der jeweils 
geltenden Hygienevorschrif-
ten und Kontaktmöglich-
keiten. Zeitgleich wird das 
Konzert noch einmal „face 
to face“ vor wenigen Gästen 
im Capitol wiederholt und 
läuft als Live-Stream auf 
verschiedenen Kanälen. Den 
Erlös aus dem Kartenverkauf 
erhalten die Künstler.

Doch auch der Genuss-
aspekt sollte sich im Konzept 
wiederfi nden. Wer es sich zu-
hause gemütlich macht, für 
den bieten einige Geschäfte 
sogenannte „Genussboxen“ 
an. Gefüllt mit Getränken, 
Knabbereien, Schokolade 
oder anderen originellen 
Kleinigkeiten, wie man sie 
an einem Abend zu Hause 
vor dem Fernseher gut ge-
brauchen kann. Wer nicht 
„die Katze im Sack“ kaufen 
will, der fragt im entspre-

chenden Geschäft nach dem 
Inhalt. Alle anderen dürfen 
sich überraschen lassen. Auf 
jeden Fall wird in jeder Box 
ein Reisegutschein im Wert 
von 50 Euro zu fi nden sein, 
der in den teilnehmenden 
Reisebüros eingelöst werden 
kann. Diese Gutscheine sind 
nummeriert, und einer von 
ihnen wird zusätzlich zum 
Hauptgewinn, der abends live 
im Capitol gezogen wird. Als 
erster Preis winkt wahlweise 
eine Wochenend-Städte- oder 
-Wellnessreise innerhalb 
Deutschlands für zwei Er-
wachsene und zwei Kinder. 
Auch das Problem, dass die-
se Lange Nacht eher „bewe-
gungsarm“ ausfallen wird, 
lässt sich lösen: Mit dem 
Programm „Beweg‘ Deinen 
Body @home“ greift das 
Pfi tzenmeier Premium Re-
sort Mannheim City Airport 
das Motto der Langen Nacht 
auf und hat kurze Workouts 
als Einstimmung auf den 
Fernsehabend produziert. 
Die Mitmach-Videos können 
am 7. November exklusiv un-
ter www.lange-nacht-mann-
heim.de angeklickt werden.

pbw

 Lesen Sie mehr auf 
unseren Sonderseiten im 
Innenteil.

Kunst und Genuss nach Hause holen
Kreative Angebote für die „Lange Nacht @HOME“ am 7. November 

Andere Zeiten, alternatives Konzept: Fans des Events können es sich bei 
der „Langen Nacht @HOME“ zuhause gemütlich machen.  Foto: Skribiak

Nachrichten
im Netz

Infos und digitale Angebote 

zur Langen Nacht @HOME am 

7. November sind auf der Themenseite 

„Lange Nacht“ zu finden.
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Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

7.10*nur 6.30 €*7.10

Wir kaufen Häuser!
(Mehrfamilienhäuser, auch notleidende Immobilien/Grundstücke)

Tippgeberprovision bis zu 20.000 €
 0151 / 576 431 03

Römerstraße 85 . 68259 Mannheim . Tel. 06 21 / 71 76 70
Neu-, Gebraucht- und Jahreswagen:

www.autohaus-hans-fink.de

Ihr Servicepartner für VW-Pkw und VW-Nutzfahrzeuge

0621 - 54 100   • www.kuthan-immobilien.de 

Immobilienbewertung vom Profi

Monika Thiele 

ermittelt einen 
realistischen 
Verkaufspreis 
für Ihr Haus

Bankfachwirtin, IHK-Prüferin,
Immobilienmaklerin 
Niederlassungsleiterin 
Mannheim-Neuostheim

seit über 30 Jahren 1985 - 2017

Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.
www.krebskranke-kinder.de

Sparkasse  
Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01 
MANSDE66XXX

  Ihre 
Spende 
 hilft!

NEU
Delitzscher Str. 5 • 68309 Mannheim • Tel. (0621)851411

Fax 858179 • www.rapp-metallbau.de

THOMAS

Schlossereiei
• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

• Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 

kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

SCHWETZINGERSTADT. Am 
28. September hat im Cu-
rata Seniorenwohnzentrum 
Albert-Schweitzer in der 
Viehhofstraße 25 bis 27 der 
Umbau begonnen. Bis zum 
Frühsommer 2021 werden 
70 moderne Einzelzimmer 
mit eigenem Sanitärbereich 
entstehen. 56 dieser Bäder 
werden barrierefrei, 14 roll-
stuhlgerecht hergerichtet. 
Weiterhin steht ein Pfl ege-
bad zur Verfügung. „Mit 
23 Quadratmeter pro Zim-
mer liegen wir weit über den 
gesetzlichen Mindestgrößen 
der Landesbauverordnung“, 
sagt Einrichtungsleiter Jo-
hannes Heininger. 

Begonnen haben die Ar-
beiten im fünften Stock. 
Dieser wir zur Komforte-
tage für zehn Bewohner 
ausgebaut und bietet neben 
ansprechend und beson-
ders hochwertig ausgestat-
tetem Wohnbereich mit 

Aufenthaltsraum auch eine 
großzügige Dachterrasse 
mit herrlichem Ausblick in 
Richtung Odenwald. Doch 
auch in den anderen vier 
Wohnbereichen werden 
Einrichtung und Ausstat-
tung sukzessive erneuert. 
„Es geht natürlich um weit-
aus mehr, als nur das zweite 
Bett rausschieben und Zwi-
schenwände in die bishe-
rigen Tandembäder einzu-
ziehen“, erklärt Heininger. 
Das ganze Haus wird bar-
rierefrei. Das beginnt schon 
am Eingang, wo sich künf-
tig die Türen automatisch 
öffnen werden. Brandschutz 
und Versorgungsleitungen 
werden modernisiert. Da 
das Ganze im laufenden Be-
trieb stattfi ndet, muss intern 
ein bisschen umgezogen 
werden. „Bewohner, Heim-
beirat und Angehörige wur-
den darüber informiert“, so 
Ines Schweiß, Pfl egedienst-

leitung, und berichtet, dass 
die Seniorinnen und Seni-
oren sich durchweg auf ihr 
neues Einzelzimmer freuen 
würden. Die 70 Pfl egeplätze 
richten sich an Menschen 
aller Pfl egestufen der stati-
onären sowie der Kurzzeit- 
und Verhinderungspfl ege. 

Teil der Modernisierungs-
arbeiten ist auch die Küche. 
Derzeit wird das Haus von 
einer benachbarten Curata-
Einrichtung mitversorgt. 
Der neue Küchenchef ist 
seit 1. September jedoch 
bereits vor Ort und wird ab 
dem Jahresanfang 2021 mit 
seinem Team täglich frisch 
für die Bewohner im Seni-
orenwohnzentrum Albert-
Schweitzer kochen. „Das 
sind bei allen Herausforde-
rungen, mit denen wir aktu-
ell zu tun haben, durchaus 
auch positive und zukunfts-
weisende Aussichten“, so 
Heininger.  pbw

Großzügiger, heller, komfortabler
Curata Seniorenwohnzentrum Albert-Schweitzer wird umgebaut

Curata Seniorenwohnzentrum Albert-Schweitzer verfügt auch rund um das Haus über eine gute Infrastruktur 
in Bezug auf Einkaufsmöglichkeiten und ÖPNV-Anbindung.  Foto: Curata Care Holding GmbH

EDITORIAL
Abwechslung vom Alltag

 Liebe Leserinnen und Leser,
an eine Rückkehr zur „al-
ten“ Normalität ist an-
gesichts der stark anstei-
genden Infektionszahlen 
so schnell nicht zu denken. 
Wenn selbst der Bundesge-
sundheitsminister vor dem 
Virus nicht mehr sicher war, 
sollte uns das zu denken ge-
ben: Es kann wirklich jeden 
treffen. Aber was ist schon 
„normal“? Einer meiner 
früheren Deutschlehrer 
wollte diesen Begriff nur im 
Zusammenhang mit Benzin 
verwenden. Wenn es über-
haupt so etwas wie Norma-
lität geben kann, dann als 
langfristige Anpassung an 
bestimmte Lebensumstän-
de. Die ändern sich aber 
immer schneller. Nicht nur 
durch die Pandemie, auch 
durch den Klimawandel. 
Dass es Menschen gibt, die 
beides leugnen, ist schon 
frappierend. Es erinnert 
mich an eine Katze, die ih-
ren Kopf unter den Teppich 

steckt, um sich „unsichtbar“ 
zu machen. Über Maß und 
Ziel einzelner Maßnahmen 
darf man sich gerne streiten, 
auch wieder verstärkt in den 
Parlamenten, aber über die 
Notwendigkeit zu handeln 
sollte Konsens bestehen. 
Damit wir bald so etwas 
wie eine „neue“ Normalität 
im Alltag leben können.
Besondere Flexibilität war 
in diesem Jahr auch von den 
Koordinatoren der Langen 
Nacht der Kunst und Genüs-
se gefordert. Auch wenn je-
der einzelne Teilnehmer ein 
Hygienekonzept vorgelegt 
hätte, wären am Abend zu 
viele Menschen unterwegs 
gewesen. Ein Bläserquartett 
in einem kleinen Stoffl aden 
mit einer Weinprobe vor 
der Tür – undenkbar und 
unverantwortlich. Daher 
war die im Sommer getrof-
fene Entscheidung gut und 
richtig, eine Lange Nacht 
@HOME mit Übertragung 
eines Musikprogramms aus 
dem Capitol und Genusspa-
keten für zu Hause durch-
zuführen. Die Kultur- und 
Wirtschaftsförderung der 
Stadt Mannheim und die 
Inter Versicherungsgruppe 
haben auch diese kreative 
Alternative gerne unter-
stützt. Freuen wir uns also 
am 7. November auf eine 
besondere Abwechslung, 
die sich sicher und bequem 
genießen lässt

 Stefan Seitz

FEUDENHEIM. Die Corona-
Pandemie zwingt viele 
Vereine, ihr Konzept zu 
überdenken. Dabei wird 
manchmal auch ein großes 
Maß an Kreativität freige-
setzt, wie beispielsweise 
beim ASV Feudenheim. Im 
Frühjahr wurden alle Kur-
se, die der Verein norma-
lerweise vor Ort anbietet, 
per Computer zu den Kur-
steilnehmern übertragen. 
Yoga, Pilates, Zumba oder 
Rückentraining – auch zu 
Hause vor dem Bildschirm 
kann man etwas für seinen 
Körper tun. Weil auch das 
Wetter mitgespielt hat, wur-
de das Außengelände eben-
falls mitgenutzt. „Viele ha-
ben dabei festgestellt, dass 
es im Sommer ganz toll 
ist, draußen zu trainieren“, 
sagte Ilona Kramm, die Lei-
terin der Fitnessabteilung 
im ASV. „Die Überlegung 
geht deshalb dahin, dass wir 
im kommenden Frühjahr 
die Kurse nach draußen ver-
legen.“ 

In die Gymnastikhalle 
dürfen derzeit maximal 12 
Kursteilnehmer, alle müs-
sen ihre eigenen Matten 
mitbringen und so lange 
eine Maske tragen, bis sie 
auf ihrer Matte Platz ge-
nommen haben. Wer ver-
einseigene Sportgeräte wie 
beispielsweise Gummi-
bänder oder Hanteln nutzt, 
muss diese nach Gebrauch 
desinfi zieren. Die Übertra-
gungstechnik ist seit kurzer 
Zeit in der Halle installiert, 
so dass alle Kurse parallel 
online übertragen werden 
können. Auch hier ist den 

Verantwortlichen wieder 
etwas eingefallen: „Um die 
Leute zu motivieren, die 
zum Sportmachen nicht 
hierher kommen wollen, 
werden wir eine reine On-
line-Mitgliedschaft anbie-
ten“, verriet Ilona Kramm. 
Der Verein hat viel Geld in 
die neue Übertragungstech-
nik investiert, die ASV-Mit-
glieder nehmen das Online-
Angebot gerne wahr. Das 
sei gut für all diejenigen, 
die weiter weg wohnten 
oder aus Corona-bedingten 
Gründen nicht in der Halle 
trainieren wollten. „Wir sind 
von den Feudenheimer Ver-
einen der einzige, der so ein 
Online-Angebot hat“, bestä-
tigt Ilona Kramm. Walking 
und Laufen – ebenfalls in 
der Fitnessabteilung ange-
siedelt, fi nden seit Sommer 
auch wieder statt. 

Schon seit dem vergan-
genen Jahr laufen die Ver-
handlungen für eine Koo-

peration des ASV mit der 
DJK Feudenheim. Diese 
wurden vom Corona-Virus 
zunächst ausgebremst, lau-
fen jetzt aber wieder an. Ziel 
ist es, dass ASV-Mitglieder 
am Kursprogramm der DJK 
teilnehmen können und um-
gekehrt. Davon versprechen 
sich beide Vereine einen 
wechselseitigen Nutzen. 
Das Problem ist momentan 
nur, dass die DJK in einer 
Schulturnhalle trainiert und 
diese anderen Corona-Re-
gelungen unterliegt als die 
vereinseigenen Sporthallen. 
Ein weiteres Problem sieht 
Ilona Kramm im Trainer-
Mangel, und das nicht nur 
beim ASV. „Alle Vereine 
suchen händeringend Trai-
nernachwuchs, nicht nur 
wir beim ASV.“ Dafür un-
terstützt der Verein die 
Übungsleiterausbildung in 
der Hoffnung, dass wieder 
mehr engagierte Menschen 
ins Ehrenamt streben.  and

Der ASV macht Feudenheim fit
Online-Sportprogramm wird gut genutzt und soll ausgebaut werden

Ilona Kramm leitet die Fitnessabteilung des ASV Feudenheim. 
 Foto: Sohn-Fritsch
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,
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Wohlfühlen
in den eigenen 4 Wänden

 Bad  Wärme  Klima

Service   
Alles aus einer Hand, perfekt koordiniert.

Herbert Rhein-Neckar GmbH 
Schneidemühler Str. 22-24 · 68307 Mannheim 
Tel: (0621) 718 98 99 – 0 · herbert-mannheim@herbert.de

0621 - 451 899 30   • www.kuthan-immobilien.de 

Immobilienbewertung vom Profi

Mehmet Tetik 

ermittelt einen 
realistischen 
Verkaufspreis 
für Ihr Haus

Immobilienkaufmann IHK 
Niederlassungsleiter 
Mannheim-Neckarstadt Ost

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Mannheim

Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümer-Verband Mannheim e.V.
M 6, 16  ·  68161 Mannheim
Telefon: 06 21 - 12 73 70
www.hug-mannheim.de

NEUOSTHEIM. Der Ratge-
ber „Endlich Nichtraucher“, 
Donna Leons Roman „Das 
Gesetz der Lagune“, aber 
auch Kinder- und Jugend-
literatur befanden sich bei 
der offi ziellen Einweihung 
des Offenen Bücherschranks 
an der Ecke Dürerstraße/
Lucas-Cranach-Straße be-
reits in den Regalen. Nach 
zwei Jahren Planungs- und 
Vorbereitungszeit inklusive 
Spendenakquise übergab der 
Stadtteilverein Neuostheim 
ihn am Tag der Deutschen 
Einheit offi ziell seiner Be-
stimmung. „Ein echtes Ge-
meinschaftsprojekt“, betonte 
die Vorsitzende Stephanie 
Heiß angesichts von 71 pri-
vaten Einzelspenden, die mit 
8.500 Euro knapp die Hälfte 
des Gesamtspendenbetrags 
ausmachten. Auch der Be-
zirksbeirat und die Heinrich-
Vetter-Stiftung sowie weitere 
Firmen unterstützten das 
Vorhaben. „Dieser Schrank 
gehört allen Neuostheimern“, 

so Heiß und warb um rege 
Nutzung, indem Bücher eben-
so fl eißig eingestellt wie ent-
liehen werden, um zu Hause, 
im Café oder auf der Bank 
am benachbarten Rudi-Baer-
wind-Platz darin zu schmö-
kern. Bücherschrank-Paten 
kümmern sich im Namen des 
Stadtteilvereins darum, dass 
nichts an Literatur in dem 
Bücherschrank zu fi nden ist, 

„was unserem Vereinsmotto 
‚Miteinander-Füreinander‘ 
widerspricht“, erklärte die 
Vorsitzende. Auch der News-
letter des Stadtteilvereins soll 
ab sofort in gedruckter Form 
im neuen Bücherschrank aus-
liegen für all diejenigen, die 
ihn nicht auf elektronischem 
Wege empfangen können oder 
sich noch nicht für den News-
letter angemeldet haben.  pbw

Ein echtes Gemeinschaftswerk
Stadtteilverein hat seinen Offenen Bücherschrank eingeweiht

Der Offene Bücherschrank lebt von Menschen, die gerne lesen und ihre 
Buchschätze mit anderen teilen wollen.  Foto: Warlich-Zink

MANNHEIM. Seit 2007 wurden 
in Mannheim 178 Stolper-
steine zum Gedenken an Opfer 
und Verfolgte des Nationalso-
zialismus verlegt. Sie erinnern 
an verfolgte Jüdinnen und Ju-
den, Widerstandskämpfer und 
politische NS-Gegner, Homo-
sexuelle, Zwangsarbeiter und 
Opfer des sogenannten Eutha-

nasie-Programms. Aber auch 
an Menschen, die im National-
sozialismus als „Asoziale“ ge-
brandmarkt und verfolgt oder 
vom Mannheimer Sonderge-
richt wegen Bagatelldelikten 
als „Volksschädlinge“ zum 
Tode verurteilt wurden. Das 
Marchivum präsentiert seit 16. 
Oktober auf seiner Homepage 

www.marchivum.de unter der 
Rubrik „NS-Dokumentation“ 
eine bebilderte Übersicht aller 
Stolpersteine in Mannheim, 
einschließlich Kurzbiografi en 
zu den Opfern und einer Karte, 
die die Verteilung der Stolper-
steine im Stadtgebiet veran-
schaulicht. Zum 80. Jahrestag 
der Deportation nach Gurs am 
22. Oktober 1940 wird damit 
der Auftrag des Gemeinderats 
eingelöst, mindestens einen 
Teil der Verfolgungsgeschich-
ten jener Opfer und Verfolgten 
leichter zugänglich zu machen.

Die „Stolpersteine“ sind ein 
Erinnerungsprojekt des Köl-
ner Künstlers Gunter Demnig. 
Die Verlegungen in Mann-
heim werden organisiert von 
einem zivilgesellschaftlichen 
Arbeitskreis unter Federfüh-
rung der NaturFreunde. Als 
Haus der Stadtgeschichte und 
Erinnerung unterstützt das 
Marchivu m die Initiative wis-
senschaftlich und organisato-
risch.  pm

„Stolpersteine“ ab sofort auch online

Im Oktober 2015 wurden in Neuostheim die ersten Stolpersteine im 
Stadtteil verlegt.  Foto: Warlich-Zink

MANNHEIM. Die Totenwaschung 
ist im Islam ein wichtiger Be-
standteil im rituellen Ablauf 
einer jeden Bestattung. „Sie ist 
Pfl icht gegenüber dem Verstor-
benen“, erläutert Rabit Kadrii 
vom Arbeitskreis Islamischer 
Gemeinden (AKIG) bei der 
Eröffnung des neuen musli-
mischen Waschraums auf dem 
Mannheimer Hauptfriedhof. In 
Ermangelung entsprechender 
Räumlichkeiten musste diese 
Totenwaschung bisher entwe-
der in der Moschee oder beim 
Bestatter vorgenommen wer-
den. Nun ist sie vor Ort auf dem 
Friedhof und in unmittelbarer 
Nähe zu den beiden musli-
mischen Gräberfeldern mög-
lich. Direkt nach der rituellen 
Waschung und dem Einwickeln 
in spezielle Tücher wird das 
Totengebet gesprochen und der 
Leichnam beerdigt. Das isla-
mische Gräberfeld besteht aus 
mehreren Teilbereichen. Das 
erste Bestattungsfeld entstand 
in den 1980er Jahren. Aufgrund 
steigender Nachfrage wurde 
die Fläche 2011 erweitert. 2014 
kam ein zweites Gräberfeld 
hinzu. Mittlerweile haben dort 
350 Muslime ihre letzte Ruhe 
gefunden. „Aktuell beobachten 
wir einen Anstieg der musli-
mischen Bestattungen, da die 

Toten aufgrund von Corona 
nicht in ihr Heimatland über-
führt werden können“, erläutert 
Bürgermeisterin Felicitas Ku-
bala. Doch unabhängig davon 
sei es der Stadt ein Anliegen, 
allen ihren Bürgern einen Ort 
anzubieten, an dem sie ihre 
verstorbenen Angehörigen ent-
sprechend ihrem kulturellen 
Hintergrund würdevoll bestat-
ten können. „Von den in Mann-
heim lebenden Menschen aus 
140 Nationen sind zehn Prozent 

Muslime“, fährt Kubala fort und 
bezeichnet die Realisierung des 
muslimischen Waschraums als 
gelungenes Beispiel für Inte-
gration. Kadrii seinerseits dankt 
der Stadt und dem Friedhofsamt 
für die Toleranz gegenüber den 
islamischen Bestattungsritualen 
und spricht von einem Projekt, 
welches das Zusammenwachsen 
stärke. In früheren Zeiten sei es 
für Muslime üblich gewesen, in 
ihrer alten Heimat bestattet zu 
werden. „Heute fi nden sie ihre 

letzte Ruhe immer häufi ger in 
ihrer neuen Heimat“, erklärt er.

Die Planungen für den mus-
limischen Waschraum auf dem 
Hauptfriedhof wurden bereits 
2015 aufgenommen und in 
enger Abstimmung der mus-
limischen Gemeinden mit der 
Friedhofsverwaltung und Ar-
chitekt Matthias Schmeling in 
einer ehemaligen Garage auf 
dem Gelände des neuen Be-
triebshofes umgesetzt. Mit dem 
damals veranschlagten Ko-

stenrahmen von 200.000 Euro 
ist man nach den Worten von 
Andreas Adam auch jetzt noch 
ausgekommen. Der Leiter des 
städtischen Eigenbetriebs Fried-
höfe hofft, dass der Waschraum 
nun von den muslimischen Be-
stattern gut angenommen wird. 
Neben der Wascheinrichtung 
wurden zwei Kühlzellen für die 
Verstorbenen in den gefl iesten 
Raum integriert. Dieser ist nach 
den Worten des Architekten 
rein funktional ausgerichtet. 
Schmeling bezeichnet ihn als 
einen „Raum für den Leib“ und 
hat bei seinen Planungen be-
reits die Erweiterung um einen 
„Raum für die Seele“ berück-
sichtigt. „Die Möglichkeiten, 
in dem Gebäude einen solchen 
Gebetsraum einzurichten, hät-
ten wir“, bestätigt Friedhofschef 
Andreas Adam. Der Architekt 
würde diesen mit einem zusätz-
lichen Eingang und in einem 
vorgezogenen Anbau realisie-
ren. Anders als der nüchtern ge-
haltene Waschraum würde der 
Gebetsraum als Ort, an dem die 
Angehörigen zur Ruhe kommen 
und trauern können, seinem An-
lass entsprechend ausgestattet. 
Schmeling beziffert die Kosten 
mit rund 250.000 Euro. Dieses 
Geld sei momentan jedoch nicht 
vorhanden.  pbw

Muslimischer Waschraum auf dem Hauptfriedhof eingerichtet
Totenwaschung und Totengebet gehen der eigentlichen Bestattung voraus

Der neue Raum für die Totenwaschung befindet sich in unmittelbarer Nähe zu den beiden muslimischen 
Gräberfeldern.  Foto: Warlich-Zink

➜ KOMPAKT

 Winter ohne Weihnachtsmarkt

 „Die drei ???“ im Dorf der Teufel

 Masken und Mütter in der Kunsthalle

 Heiß kündigt Amtsaufgabe an

FEUDENHEIM. Weihnachtsmarkt 

und Fasnachtsfeiern – das wird es in 

diesem Winter in Feudenheim nicht 

geben. Die Bürgergemeinschaft hat 

bereits Anfang Oktober beschlos-

sen, den Weihnachtsmarkt nicht 

stattfi nden zu lassen. „Wir, die Bür-

gergemeinschaft Feudenheim, kön-

nen uns einen Weihnachtsmarkt mit 

Mindestabstand, Mundschutz sowie 

ohne Glühwein und Geselligkeit nicht 

vorstellen und sagen deshalb schwe-

ren Herzens den Feudenheimer 

Weihnachtsmarkt 2020 ab“, hieß es 

in einem Brief an die Mitglieder. Die 

Nachverfolgung von möglichen Infek-

tionsketten muss gewährleistet sein, 

was bei großen Veranstaltungen, wie 

bei einem Weihnachtsmarkt, ohne 

Einlasskontrollen nicht machbar ist, 

aber auch bei keiner Fasnachtssit-

zung. Und deshalb wird auch die 

Narrebloos Prinz Max die Kampagne 

2020/2021 absagen.  and

MANNHEIM. Ab 21. November sind 

„Die drei ???“ mit einem neuen Hör-

spiel im 3D-Sound zu Gast im Planeta-

rium Mannheim.  Dabei verschmelzen 

die Stimmen von Justus Jonas (Oliver 

Rohrbeck), Peter Shaw (Jens Wawr-

czeck) und Bob Andrews (Andreas 

Fröhlich) wieder mit außergewöhn-

lichen räumlichen Sound-Effekten 

und schaffen eine dreidimensionale 

Klang-Atmosphäre der Spitzenklasse. 

Worum geht’s? Die drei ??? staunen 

nicht schlecht, als sie auf der Suche 

nach einem vermissten Freund des 

Chauffeurs Morton in Redwood Falls 

ankommen. Als wäre die Zeit stehen-

geblieben. Denn die Bewohner des 

abgelegenen Dorfes lehnen jegliche 

Form des Fortschritts ab. Doch dies 

ist nicht die einzige Überraschung für 

Justus, Peter und Bob. Bereits nach 

kurzer Zeit überschlagen sich die Er-

eignisse und das Dorf der Teufel zeigt 

sein wahres Gesicht. Ab 21.11.2020 

im Planetarium Mannheim. Das Hör-

spiel dauert 93 Minuten und wird ab 

acht Jahre empfohlen. Tickets unter 

www.etix.com. red

 MANNHEIM. Die Kunsthalle Mann-

heim meldet für das kommende Aus-

stellungsjahr zwei besondere Veran-

staltungen. Vom 5. März bis 4. Juli 

widmet das Museum dem belgischen 

Maler und Zeichner James Ensor 

(1860 bis 1949) eine Sonderausstel-

lung. Mit seinen surrealen und skur-

rilen Masken- und Skelettbildern hielt 

Ensor der Gesellschaft seiner Zeit 

den Spiegel vor. Sein Werk nimmt 

aber auch in der Geschichte der 

Kunsthalle einen besonderen Platz 

ein. Mit „MUTTER!“ folgt vom 2. Juli 

bis 7. November eine große internati-

onale Ausstellung in Kooperation mit 

dem dänischen Louisiana Museum 

of Modern Art. Werke bedeutender 

Künstler und Künstlerinnen – von 

Paula Modersohn-Becker bis Louise 

Bourgeois – zeigen die vielfältigen 

Facetten der Mutterschaft. Die Son-

derausstellung „Anselm Kiefer“ ist 

noch bis 6. Juni 2021 zu sehen. pbw

NEUOSTHEIM. „Noch nie lagen in 

einem Newsletter Freud und Leid für 

mich so eng beieinander“, schreibt 

Stephanie Heiß im aktuellen Newslet-

ter an die Mitglieder des Stadtteilver-

eins. Im März hatte sie hochmotiviert 

das Amt der Ersten Vorsitzenden 

übernommen. Und sie will sich auch 

weiter einbringen in eine Arbeit, die 

nach ihren Worten „so unheimlich 

wertvoll, bereichernd, inspirierend 

und menschlich berührend“ ist. Das 

jedoch in absehbarer Zeit nicht 

mehr an vorderster Stelle. Eigentlich 

wollte Heiß mit ihrer Familie in Mann-

heim, am liebsten in Neuostheim, 

wohnen bleiben. Doch die Suche 

nach einem bezahlbaren und lebens-

werten Wohnraum sei trotz zäher 

Suche ohne Erfolg geblieben. Daher 

sei die Entscheidung gefallen, im Au-

gust nächsten Jahres nach Speyer 

zu ziehen, wo bereits ein Großteil der 

Familie lebt.  Heiß will daher bei der 

nächsten Mitgliederversammlung 

im März 2021 ihr Amt als Erste Vor-

sitzende abgeben, um eine zügige 

Einarbeitung einer Nachfolgerin oder 

eines Nachfolgers zu gewährleisten. 

red/pbw
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30 Jahre Huther Immobilien!

Wir freuen uns 2020 unser 30-jähriges Firmenbestehen zu feiern!

aktuellen Marktwert

Kontaktieren Sie uns!
0621 / 400 406 - 0
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Neue Anschrift, neues Gebäude.

Alles andere bleibt!

Innstraße 44 - 68199 Mannheim

FEUDENHEIM. Es hätte alles 
so schön werden können: 
Die Kerwe, die Corona-
bedingt ausfallen musste, 
sollte durch ein Gastrofest 
ersetzt werden. Die Feu-
denheimer Gastwirte hatten 
sich viel einfallen lassen, 
um den Bürgern das Kerwe-
Wochenende zu versüßen. 
Doch auch hier hat das Vi-
rus wieder zugeschlagen. 
Die Fallzahlen in Mannheim 
sorgten dafür, dass auch das 
Gastrofest nicht stattfi nden 
konnte. Besonders ärgerlich: 
Die Absage kam sehr spät, 
als praktisch schon alle Vor-
räte eingekauft und alle Re-
servierungen getätigt waren. 
Sogar der Feuerwerker hatte 
schon angefangen mit dem 
Aufbau. Im Gasthaus zum 
Ochsen musste der Bierwa-
gen wieder abgebaut werden, 
der Smoker blieb kalt und 
Wirt Harry Sonntag stellte 
den Eingang zum Biergarten 
mit Oleanderbüschen zu, da-
mit sich niemand hinsetzen 
konnte. 

„Ich persönlich habe alles 
abgesagt, auch wenn ich es 
nicht verstehe. Ein halbes 
Jahr lang hat alles gut ge-
klappt. Warum sollte das 
jetzt anders sein?“, fragte 
sich Harry Sonntag, der 
am Kerwesamstag vor dem 
leeren Biergarten stand. In 
seiner Gaststätte herrschte 
Hochbetrieb, hier konnten 
unter Einhaltung aller Re-
geln die Kerwegäste das def-
tige Essen genießen. Sonntag 
tat es vor allem leid für die 
Gäste, die gerne gekommen 
wären: „Wir Feudenheimer 
Gastwirte haben das ja nicht 

für uns gemacht, sondern 
für die Feudenheimer Bür-
ger.“ Und für diese tat es den 
Gastwirten dann leid. Denn 
nicht nur im Gasthaus zum 
Ochsen war das Gastrofest 
kurzfristig abgesagt worden, 
sondern auch in den anderen 
Gaststätten. Dilan Döner hat-
te am Samstagabend erst gar 
nicht geöffnet, der Auftritt 
des singenden Pizzabäckers 
Naro vor der Pizzeria Mam-
ma Lucia und dem Eiscafé 
Venezia war genau so ab-
gesagt wie die Öffnung des 
Biergartens mit Zelten und 
Schwedenfeuer in der Wart-
burg. Dort war die Gaststube 
am Samstagabend gut ge-
füllt, die Gäste freuten sich 
auf das Kerwe-Essen. „Wir 
haben ganz regulär geöffnet, 

wie die ganze Zeit während 
Corona auch“, erklärte Wir-
tin Anika Mäckelburg. Die 
Leute, die am Samstag bei 
ihr zu Gast waren, waren 
bewusst am Kerwe-Wochen-
ende gekommen. „Als sie ge-
hört haben, dass das Gastro-
fest abgesagt ist, waren viele 
ganz verunsichert und haben 
angerufen“, sagte sie. Doch 
die ganz normale Bewirtung 
konnte ja stattfi nden. 

Harry Sonntag und Tho-
mas Jentscheck, der eine 
federführend für die Feu-
denheimer Wirte tätig und 
der andere für den Feuden-
heimer Kerweverein, hat-
ten eine harte Woche hinter 
sich. „Ich habe mir das Ohr 
ganz wund telefoniert“, er-
innert sich Sonntag. Mit den 

unterschiedlichsten Dienst-
stellen bei der Stadt hat er 
telefoniert, bekam nirgends 
eine verlässliche Aussage 
darüber, wie er nun vorzuge-
hen habe, kämpfte gegen die 
Windmühlen der Bürokratie 
und war am Ende doch ziem-
lich aufgebracht darüber, 
wie die Sache abgelaufen ist. 
„Das hätte man anders lösen 
können“, ist er sich sicher. 
„Vor allem nicht so knapp 
vorher.“ Was ganz verwun-
derlich war: Das vom Ker-
weverein organisierte Feu-
erwerk wurde von offi zieller 
Seite nicht abgesagt. Doch 
auch Thomas Jentscheck, 
der zusammen mit Kerstin 
Bäumer die Verantwortung 
trug, hatte zahlreiche unan-
genehme Telefonate hinter 

sich. „Die Stadt war wohl 
von einer Art ‚Mini-Kerwe‘ 
ausgegangen, was ja tatsäch-
lich nie geplant war.“ Des-
halb ging vom Ordnungsamt 
eine große Unsicherheit aus. 
Klarheit kam erst nach einem 
langen Telefonat, das Tho-
mas Jentscheck mit dem Er-
sten Bürgermeister Christian 
Specht geführt hatte. Specht 
hatte erklärt, dass man als 
Stadt das Feuerwerk nicht 
absagen könne. Er appel-
lierte jedoch an die Vernunft 
der Verantwortlichen und bat 
darum, das Feuerwerk nicht 
zünden zu lassen. Und genau 
das tat der Kerweverein dann 
auch. Doch beim Feuerwerk 
gilt: Aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben. Vielleicht ergibt 
sich eine weitere Gelegen-
heit, den bunten Funkenre-
gen über Feudenheim nieder-
gehen zu lassen.  and

Und wieder schlug Corona zu ...
Feudenheimer Gastrofest kurzfristig abgesagt / Nur regulärer Betrieb möglich

Der Smoker blieb kalt, der Biergarten leer. So sah der Samstagabend beim abgesagten Gastrofest im 
Gasthaus zum Ochsen aus.  Foto: Sohn-Fritsch

Im ASV-Restaurant „Da Sandro“ 
servierte Pächterin Silvia Inguanta 
wie jeden Freitag vor der Kerwe 
ihre traditionellen gegrillten 
Schweinshaxen mit Kraut und Brot. 
 Foto: Jentscheck

MANNHEIM. Im Rahmen der 
„Plattform BUGA23“ wird 
monatlich einmal eine Ex-
kursion für alle angeboten; 
im September ging es um die 
Eiszeit in Mannheim. Und wer 
hätte die Führung besser über-
nehmen können als Professor 
Dr. Wilfried Rosendahl, der 
ab 1. Januar 2021 neuer Ge-
neraldirektor der Reiss-Engel-
horn-Museen wird?

Wilfried Rosendahl stu-
dierte Geologie, Paläontolo-
gie, Ur- und Frühgeschichte 
sowie Zoologie in Köln. Als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter 
und Assistent am Institut für 
Angewandte Geowissenschaf-
ten der TU Darmstadt war 
der neue Direktor der Reiss-
Engelhorn-Museen im For-
schungsschwerpunkt Mensch, 
Klima und Umwelt mit dem 
speziellen Fokus auf Höhlen 
und Höhleninhalte tätig.

 Im Rahmen der „Plattform 
BUGA23“ lud die BUGA-Ge-
sellschaft zu einer Exkursion 
in die Vergangenheit, genauer 
gesagt in den Käfertaler Wald, 
ein. Und interessanter war 
noch für alle Besucher: die 
Eiszeit hier in Mannheim. Das 
beste Stück Landschaft hierzu 
ist der Glockenbuckel an der 
Grenze zu Hessen.

Während der letzten Eiszeit 
(vor circa 8.000 bis 10.000 
Jahren) haben sich im Rheintal 
durch Flugsande tatsächlich 
Binnendünen gebildet: Der 
Rhein und seine vielen Seiten-
arme durchdrangen auf einer 
Breite von gut zehn Kilome-
tern nahezu die gesamte Re-
gion und wühlten dabei Sand 
und Kies auf. Westliche Win-
de wirbelten feinkörnige Par-
tikel aus diesen Flächen auf 
und lagerten sie im Osten des 

Rheintals in Form von Binnen-
dünen wieder ab. Das durch 
sie geprägte Gebiet erstreck-
te sich einst von der Gegend 
um das heutige Karlsruhe bis 
hinauf in die Gegend um das 
heutige Mainz. „Eine Meeres-
brandung hier in Mannheim, 
das ist Fehlanzeige“, sagte 
Rosendahl. In Mannheim gab 
es wirklich Sanddünen; sie 
bauten sich wie die Sanddünen 
am Meer auf, doch damals am 
Rhein. Und so entstand der 
Name „Binnendüne“. Wie zu 
erfahren war, ist der 46 Hektar 
große Glockenbuckel seit 
1998 ein Naturschutzgebiet 
mit ganz feinem Sand und sel-
tenen Tieren und Pfl anzen. Bis 
zu 60° Celsius an heißen Ta-
gen sind hier keine Seltenheit 
und der Sand – wie am Strand.

 Wie von Rosendahl zu er-
fahren war, ist der Sand auch 
heute noch in unserer Gegend 

wichtig für die Bauern, zum 
Beispiel beim Spargelanbau.  

Nähere Informationen 

Wer noch mehr erfahren 
möchte, dem sei die neue Aus-
stellung „Eiszeit, Klima und 
Wandel“ vom 18. April 2021 
bis 13. Februar 2022 in den 
Reiss-Engelhorn-Museen zu 
empfehlen. Erstmals werden 
neueste Forschungsergebnisse 
und bisher noch nie gezeigte 
Knochenfunde zur eiszeit-
lichen Tierwelt der Oberrhein-
region gezeigt. Mehr als 100 
Exponate, darunter lebensech-
te Tierrekonstruktionen, Ske-
lette, Pfl anzenpräparate und 
Mitmachstationen machen die 
Ausstellung zu einem beson-
deren Erlebnis für Groß und 
Klein. Auch eine weitere Ex-
kursion zum Glockenbuckel 
ist geplant.  ub

Auf den Spuren der Vergangenheit
Mannheim, Bundesgartenschau und Relikte der Eiszeit

Prof. Dr. Wilfried Rosendahl ließ einen Einblick in die Vergangenheit zu. 
 Foto: Borstorff

FEUDENHEIM/WALLSTADT. An-
lässlich der bundesweiten Ak-
tionswoche der Katholischen 
Frauengemeinschaft (kfd) 
machten sich die Frauen der 
kfd „Theresa von Avila“ aus 
Feudenheim auf den Weg zu 
einer Fahrradwallfahrt. Los 
ging es an der Kirche St. Pe-
ter und Paul in Feudenheim in 
Richtung Wallstadt, der näch-
ste Halt war die Magdalenen-
kapelle in Straßenheim. Dort 
wartete bereits der Wallstadt-
er Ortshistoriker Stefan Alles 
auf die Damen, um ihnen die 
Geschichte von Mannheims 
ältestem Sakralbau näherzu-
bringen. „Es waren durch die 
Jahrhunderte hinweg immer 
schon Frauen, die sich um 
diese Kapelle gekümmert ha-
ben“, eröffnete Alles seinen 
Vortrag. Die erste war eine 
gewisse Kunigunde, die im 
Jahre 903 bestimmte, dass zu 
ihrem Gedenken und mit ih-
rem Vermögen eine Kapelle 
gestiftet werden solle. Ob das 
an der jetzigen Stelle war, ist 
unklar. Ein weiterer schrift-
licher Hinweis existiert, nach-
dem Ludwig der Fromme, 
ein Sohn Karls des Großen, 
dort eine Kirche geschenkt 
hatte, die möglicherweise ein 
Holzbau und damit ein Vor-
gängerbau des heutigen Stein-
gebäudes war. Aber auch das 
ist wissenschaftlich nicht be-
legt. Sicher ist hingegen, dass 
die Magdalenenkapelle das 
älteste Gebäude auf Mann-
heimer Gemarkung ist, was 
bei archäologischen Unter-
suchungen im vergangenen 
Jahr festgestellt wurde. Da die 
Kapelle derzeit saniert wird, 
wurde das Fundament freige-
legt, um die mögliche Ursache 

für einen Riss im Gemäuer zu 
erkunden. Dabei fand der Ar-
chäologe Dr. Klaus Wirth von 
den Reiss-Engelhorn-Museen 
einen römischen Steinquader, 
der im Fundament der Ka-
pelle verbaut ist. „Das heißt 
aber nicht, dass das Gebäude 
römisch ist“, erklärte Alles. 
Dieser eine Stein wurde in 
der Kapelle zweitverwertet, 
es ist naheliegend, dass eine 
römische Villa Rustica in der 
Nähe liegt und man von dort 
die Steine zum Kapellenbau 
geholt hat. Im Jahr 1408 wur-
de die kleine Kapelle der Ma-
ria Magdalena geweiht. Dies 
ist die urkundlich gesicherte 
Ersterwähnung. Und wieder 
war es eine Frau, die dafür ge-
sorgt hat, dass die Kirche eine 
dotierte Pfarrstelle bekam. 
Stefan Alles berichtete über 
das Schicksal des baulichen 
Kleinods in den vergangenen 
Jahrhunderten vom 30-jäh-
rigen Krieg über den Pfälzer 
Erbfolgekrieg bis hin zur Re-
formation und der neuerlichen 
katholischen Weihe im Jahr 
1750. Heute sind es die kom-
plizierten Eigentumsverhält-
nisse von Kapelle, Friedhofs-
mauer und Friedhof, die die 
dringend notwendige Sanie-
rung lange verhindert haben. 
Doch jetzt sei man endlich 
darangegangen, das Gebäude 
für die Nachwelt dauerhaft zu 
erhalten, schloss Stefan Alles 
seinen detailreichen Vortrag. 
Die Fahrradwallfahrt der kfd 
„Theresa von Avila“ hatte 
noch eine weitere Station. Die 
war gar nicht weit, nämlich 
im Straßenheimer Hof, wo die 
Damen sich bei Carmen Mül-
ler zu einem Imbiss einfanden. 

and

Mit dem Fahrrad zur Wallfahrt
kfd „Theresa von Avila“ 
besichtigt Straßenheim
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24-Stunden Notdienst24-Stunden Notdienst
0179 / 7116822

AS Meisterbetrieb
Sanitär und Heizung

Mosbacher Straße 4a

68259 Mannheim -Wallstadt

Tel.: 0621 436 303 59

Mobil: 0179 711 68 22

service@meisterbetrieb-as.de

www.meisterbetrieb-as.de

ANTONIO SCISCIOLI

denn Auswahl, Qualität und Service sind ’ne Wucht! 

..... alless gehtt zuu 

Lu-Rheingönheim
Hauptstraße 194, 0621/542526
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu.-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-19 Uhr Sa. 8-16 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

alle Weine 0,75 Ltr.

2017er My Red Wine Rotwein Cuvee trocken Weingut Bernhardt, Ellerstadt 7,50 €
Accolon, Portugieser & St. LaurentAccolon, Portugieser & St. Laurent
2016er Johannishof  Rotwein trocken Weingut Knipser, Laumersheim 7,50 €
Dornfelder, Cabernet-Franc & LembergerDornfelder, Cabernet-Franc & Lemberger
2016er Nothing Else Matters, Rotwein Cuvee trocken Weingut Bernhardt, Ellerstadt 10,00 €
Merlot, Cabernet-Sauvignon,Cabernet-France & Petit VerdotMerlot, Cabernet-Sauvignon,Cabernet-France & Petit Verdot
2017er Mano Negra Rotweincuvee trocken Weingut Kuhn, Laumersheim 15,60 €
Blaufränkisch & Cabernet-SauvignonBlaufränkisch & Cabernet-Sauvignon
2017er Deidesheimer Rotweincuvee trocken "Barrique" Winzerverein Deidesheim 11,80 €
Dornfelder, Spätburgunder  & Cabernet -SauvignonDornfelder, Spätburgunder  & Cabernet -Sauvignon
2017er BLACK OX RED  trocken Weingut Lergenmüller, Hainfeld 13,00 €
Cabernet-Sauvignon, Dornfelder & TempranilloCabernet-Sauvignon, Dornfelder & Tempranillo
2016er Cuvee Gaudenz trocken Weingut Knipser, Laumersheim 9,80 €
Cabernet -Sauvignon, Dornfelder, St.Laurent & LembergerCabernet -Sauvignon, Dornfelder, St.Laurent & Lemberger
2016er Luitmar Rotweincuvee trocken "Holzfaß gereift " Weingut Kuhn, Laumersheim 26,80 €
Cabernet -Sauvignon, St.Laurent, Blaufränkisch & SangioveseCabernet -Sauvignon, St.Laurent, Blaufränkisch & Sangiovese  
2018er FIRE Cuveé rot trocken Weingut Heinrich Vollmer, Ellerstadt 6,70 €
Acolon, Regent & Cabernet-SauvignonAcolon, Regent & Cabernet-Sauvignon
2017er "Matura" Rotweincuvee 4 Rebsorten Weingut Studier, Ellerstadt 9,00 €
Cabernet-Sauvignon, Merlot, Cabernet-Dorsa, St.LaurentCabernet-Sauvignon, Merlot, Cabernet-Dorsa, St.Laurent

t 7 507 50 €

Dipl. Bau-Ing. Gregor Brozda (Inh.)

Wir sind für Sie da,
an jedem Donnerstag
von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr
im 4. Obergeschoß
Max-Joseph-Straße 1

Wir beraten Sie ehrenamtlich,
kostenfrei und unabhängig.
Wir achten strikt auf die Beachtung
der Anti-Corona-Hygiene-Regeln.

Wir sind für Sie da, wenn: 

Sie psychische Probleme haben

und nicht wissen an wen Sie

sich wenden sollen.

Sie sich mit Ihren Problemen

allein fühlen.

Angehöriger über Hilfsangebote

informieren möchten.

haben.

nicht gewahrt sehen.

0621 156 6151

www.ibb-mannheim.de

Information
Beratung
Beschwerden

Wir hören zu

Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle für psychisch 
Kranke und ihre Angehörigen 
in Mannheim

Wenn Sie auf den Anrufbeantworter
sprechen, rufen wir Sie gerne zurück.

NEUOSTHEIM. „Die Straße 
fürs Fahrrad, der Damm zum 
Spazier‘n, so läuft das ganz 
super und nix kann passier‘n“: 
Unter diesem Motto stand die 
zweite Aktion des Stadtteil-
vereins zur Entfl echtung von 
Fußgänger- und Fahrradver-
kehr auf dem Neckardamm 
in Neuostheim. Und so lautet 
auch der Refrain eines ex-
tra für die Veranstaltung von 
Lore Maier getexteten Schna-
dahüpferls mit Akkordeonbe-
gleitung. Etwas mehr als 30 
Personen, einige auch aus an-
deren Stadtteilen stammend, 
trafen sich am 2. Oktober 
um 17 Uhr, um auf die Ge-
fahren auf dem engen Damm-
weg durch Begegnungen und 
Überholvorgänge bei extrem 
unterschiedlichen Geschwin-
digkeiten aufmerksam zu ma-
chen. Mit dem von Lore Mair 
für diesen Anlass gedichteten 
Lied startete die Veranstal-
tung an der OEG-Haltestelle 
Neuostheim. Anschließend 
zogen die Teilnehmer mit um-
gehängten Plakaten durch das 
Paul-Martin-Ufer in Richtung 
Riedbahnbrücke und auf dem 
Neckardamm wieder zurück. 
„Gut, dass auf diese gefähr-
liche Situation aufmerksam 
gemacht wird“, bedankte sich 

eine Teilnehmerin bei den Or-
ganisatoren. Und es gab auch 
Stimmen aus der Kommunal-
politik: Thomas Hornung hält 
es für wichtig, die Verkehre 
vor allem unter dem Aspekt 
der Sicherheit zu treffen. „Der 
Neckardammweg ist auch 
eine tolle Flaniermeile, und 

wir haben hier die Flächen, 
um Fußgänger, Radfahrer und 
Autofahrer zu trennen“, so der 
CDU-Stadtrat. „Im Gemein-
derat haben sich mittlerweile 
die meisten sehr positiv geäu-
ßert, jetzt müssen wir die Ver-
waltung noch überzeugen“, 
meint FDP-Stadträtin Birgit 

Reinemund. Der Stadtteilver-
ein macht sich dafür stark, 
die Straße Paul-Martin-Ufer 
als Fahrradstraße auszuwei-
sen. Dazu müsse allerdings 
die Straßenoberfl äche saniert 
werden, um dort eine für Rad-
fahrer akzeptable Wegfüh-
rung zu ermöglichen. Um das 

zu unterstreichen, war für den 
24. Oktober die dritte Aktion 
unter dem Titel „Schlaglichter 
auf Schlaglöcher“ angesetzt. 
Diesmal in der Abenddäm-
merung, um mit Taschenlam-
pen die schlechten Stellen im 
Straßenbelag zu beleuchten 
und demonstrativ zu mar-
kieren. Sind diese behoben, 
kann nach Meinung des 
Stadtteilvereins mittels ent-
sprechender Beschilderungen 
und Umfahrungshindernissen 
auf dem Neckardamm eine 
Umlenkung zumindest der ei-
ligen Radfahrer erreicht wer-
den. Man sieht das Konzept 
zugleich als Baustein für den 
Zubringer zum Radschnell-
weg Heidelberg-Mannheim. 
Dieser Zubringer könne dann 
über die Südumfahrung Se-
ckenheims über Neuostheim 
bis in die Innenstadt südlich 
des Neckars verlaufen. Ein 
detailliert ausgearbeitetes 
Konzept, welches der Stadt-
teilverein bereits Gemeinde-
rat und Verwaltung vorgelegt 
hat, sieht die Verwendung 
von einer der Fahrspuren auf 
der Seckenheimer Landstraße 
zwischen B 38a und Auto-
bahn als Fahrradweg in beide 
Richtungen vor. 

red/pbw

„Die Straße fürs Fahrrad, der Damm zum Spazieŕ n …“
Stadtteilverein demonstriert mit „Schnadahüpferl“ und Taschenlampen 

Erneut reihten sich bei der zweiten Aktion des Stadtteilvereins auch Stadträte in die Reihen der 
Demonstrierenden für ein Fahrradstraße ein.  Foto: Stadtteilverein 

MANNHEIM. Die Stadtsynode 
hat mit großer Mehrheit den 
Doppelhaushalt 2020/2021 
beschlossen, Landessynodale 
sowie eine Bezirksdiakonie-
pfarrerin gewählt und sich 
auf die Erstellung eines Kir-
chenmasterplans verständigt. 
Denn angesichts hoher In-
standhaltungskosten und feh-
lender Finanzmittel, betonte 
Dekan Hartmann, „müssen 
wir klären, in welche unserer 
Kirchen wir investieren und 
welche Kirchen wir in Zu-
kunft nicht mehr unterhalten 
werden. Dazu müssen wir neu 
denken.“ Begleitet wird dieser 
Prozess unter anderem von 
einem Forum „Zukunft der 
Kirche“ im Februar 2021. Für 
Einnahmen und Ausgaben des 

kirchlichen Doppelhaushaltes 
sind 72,6 Millionen Euro für 
das Jahr 2020 und 73,6 Mil-
lionen Euro für 2021 eingep-
lant. Für die Sanierung aller 
29 Mannheimer Kirchen ste-
hen fünf Millionen Euro zur 
Verfügung. Notwendig wären 
14,2. Somit fehlen über neun 
Millionen Euro, um sie alle 
auf Vordermann zu bringen. 
Daher wird ein Masterplan 
entwickelt mit dem Ziel, die 
vorhandenen Finanzmittel 
nachhaltig und zielgerichtet 
für Investitionen und Gebäu-
deunterhalt einzusetzen. Wel-
che Kirche können und sollen 
langfristig als geistliche Orte 
erhalten und gepfl egt werden? 
Welche Kirchen werden oder 
müssen langfristig aufgege-

ben werden, werden aber mit 
vertretbarem Mitteleinsatz 
noch weiter genutzt, bevor zu 
einem späteren Zeitpunkt eine 
endgültige Entscheidung über 
Aufgabe oder Abgabe getrof-
fen wird? Welche Kirchen wer-
den kurzfristig aufgegeben? In 
welchen Schwerpunktkirchen 
wird in Ausstattung und In-
frastruktur (Akustik, Licht, 
Technik, Innenausstattung, Sa-
nitäreinrichtungen) investiert, 
um Präsenz und Strahlkraft 
zu stärken? – Unter diesen vier 
Leitgedanken soll der Master-
plan ausgearbeitet werden, 
den Pfarrer Dr. Steffen Bauer, 
Leiter der Ehrenamtsakade-
mie der Evangelischen Kirche 
Hessen-Nassau, begleitet. Der 
gebürtige Mannheimer betont: 

„Es geht nicht darum, wie es 
weniger wird, sondern wie es 
anders, wie es neu wird.“ In 
einem ersten Schritt sollen 
nun von einer Steuerungs-
gruppe bis Februar/März2021 
eine Datengrundlage zusam-
mengestellt und Kriterien ent-
wickelt werden. Darüber berät 
und entscheidet die Stadt-
synode auf ihrer Sitzung im 
Mai 2021. 

In der badischen Landes-
synode hat der Stadtkirchen-
bezirk Mannheim künftig 
drei statt bisher vier Plätze. 
Vertreten in dem zentralen 
Gremium, das die Rahmen-
bedingungen für die Arbeit in 
den evangelischen Kirchenbe-
zirken Badens bestimmt, sind 
Dekan Ralph Hartmann sowie 
die beiden Kirchenältesten 
Sabine Ningel aus Feuden-
heim und Ralf-Carl Langhals 
aus der Neckarstadt. Dorothee 
Löhr ist die neue Bezirksdia-
koniepfarrerin. Die Gemein-
depfarrerin aus Feudenheim 
bringt aus ihrer Hamburger 
Zeit reichhaltige Erfahrungen 
in der diakonischen Arbeit 
mit und ist in Mannheim Mit-
glied der Fliedner-Stiftung, 
die im Alten- und Pfl egebe-
reich aktiv ist. 

Traugottesdienste können 
grundsätzlich in allen evan-
gelischen Gemeinden gefeiert 
werden. Vier „Hochzeitskir-
chen“ haben sich besonders 
auf Brautpaare eingestellt. 
Die Petruskirche in Wallstadt 
bietet im direkt benachbarten 
Petruspark auch „Hochzeit 
draußen“. Weitere Hochzeits-
kirchen sind die Christuskir-
che in der Oststadt, die licht-
durchfl utete Pfi ngstbergkirche 

und die Matthäuskirche in 
Neckarau mit ihrem preisge-
krönten Innenraum. In der An-
dacht, mit der die Synode am 
26. September begann, segnete 
Dekan Hartmann Hannelo-
re Dänzer, von 2014 bis 2020 
Vorsitzende der Stadtsynode. 
Zugleich wurden der neue Sy-
nodenvorstand mit dem Vor-
sitzenden Prof. Dr. Ralf Daum 
und den beiden Stellvertretern 
Petra Herr und Pfarrer Stefan 
Scholpp gesegnet.  red/pbw

„Nicht weniger, sondern anders und neu“
Evangelische Stadtsynode entwickelt Kriterien für einen Kirchenmasterplan

Ralf-Carl Langhals, Sabine Ningel und Ralph Hartmann vertreten den evangelischen Stadtkirchenbezirk in der 
Landessynode.  Foto: de Vos/EKMA

OSTSTADT. Sechs der insge-
samt neun Nimmersattstörche 
sind Ende September vom 
Luisenpark in den Grugapark 
nach Essen umgezogen. „Wir 
sind froh, dass wir für die 
Gruppe aus erwachsenen Tie-
ren ein so gutes Übergangs-
quartier gefunden haben. Die 
Stadt Essen hält aktuell keine 

Nimmersattstörche und hat 
noch ausreichend Platz für 
die imposanten Vögel. Die 
Integration in eine bestehen-
de Storchengruppe hätte ein 
Gerangel um die Rangord-
nung nach sich gezogen. Dies 
wollten wir vermeiden, weil 
dabei durchaus Verletzungs-
gefahr besteht“, erläutert die 

zoologische Leiterin Chri-
stine Krämer. Die drei Jung-
tiere sind vorübergehend in 
den Zoo nach Dresden gezo-
gen. Nach Fertigstellung der 
geräumigen Freifl ugvoliere 
sollen alle neun Tiere wieder 
in die Neue Parkmitte einzie-
hen. Ihr neues Zuhause wird 
dann dreimal so groß wie das 

bisherige sein. „Die Voliere 
wird begehbar sein mit ei-
ner Flughöhe von etwa zehn 
Metern“, kündigt Krämer an. 
Ein weiterer Umzugskandi-
dat mit Rückfahrkarte ist der 
Rote Sichler. Die markant rot 
gefärbten Ibisse ziehen vorü-
bergehend in den Vogelpark 
Viernheim um.  red/pbw

Weitere Parkbewohner im Übergangsquartier
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BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.

Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
Schwetzingerstadt Oststadt Neuostheim
Neuhermsheim Feudenheim Wallstadt

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Abschied nehmen und Erinnerung 
persönlich gestalten.

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 

Fragen zur Bestattung und Bestattungsvororge.

68723 Schwetzingen 

Friedrichsfelder Str. 2

Tel.: 06202-1 86 84 

Fax: 06202-1 40 88

69115 Heidelberg 

Mittermaierstr. 9

Tel.: 06221-97 05 0 

Fax: 06221-97 05 55 

68119 Mannheim 

Friedrichstraße 3–5

Tel.: 0621-84 20 70 

Fax: 0621-84 20 77 7

info@pietaet-hiebeler.de  www.pietaet-hiebeler.de

UNSERE TERMINE 2020

UNSER TEAM VOR ORT

Andrea Sohn-Fritsch 
Redaktion (Feudenheim, Wallstadt)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 727396-0

E-Mail:
redaktion@sosmedien.de

Heike Warlich-Zink 
Redaktion (Schwetzingerstadt / 
Oststadt / Neuostheim / Neuhermsheim)

Bühler Straße 26
68239 Mannheim

Fon / Fax 0621 43 71 42 31
E-Mail: h.warlich-zink@sosmedien.de

Thomas Jentscheck
Anzeigenberatung

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 82 09 13 16
Mobil 0176 24 26 68 59

E-Mail: 
t.jentscheck@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

20. November (9. November) Advent / Essen & Trinken

11. Dezember (30. November) Weihnachten

Auf Wiedersehen am 20. November

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

Innstraße 17 . 68199 Mannheim, 
Tel. 06 21/8 54 76 44 . Fax 06 21/8 54 76 43

E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

    Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima-, Sanitär- und 
Elektroinstallationen

    E-Check
    Wartung von Fernwärmestationen, 

Öl- und Gasheizungen, 
Wärmepumpen

    Ladestation für E-Autos

Lüftungs- und Klimaanlagen nach 

    Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Planen Sie JETZTJETZT Ihre Klimaanlage

Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

    

Thema in der nächsten Ausgabe:Thema in der nächsten Ausgabe:

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

 

 

68259 MA-Wallstadt 
Mosbacher Str. 66 

Telefon (06 21) 70 46 66 
E-Mail: info@hipps-feinkost.de 

Öffnungszeiten:

Mo, Di, Do 8 bis 13 Uhr
und 15 bis 18.30 Uhr
Mittwoch 8 bis 13 Uhr
Freitag 8 bis 18.30 Uhr
Samstag 7.30 bis 13 Uhr

Wattstr. 37
68199 Mannheim
Tel. 0621 - 84 55 88 70 
Fax 0621 - 84 55 88 77
www.hefl ott.de 

 JETZT: MASKE AUF!

 MANNHEIM/HEIDELBERG. Die 
beiden Universitätskliniken 
als Motor, eng damit verzahnt 
die Medizinische Fakultät, 
und das Ganze umgeben von 
einer starken Forschungs- und 
Wissenschaftsallianz: Das ist 
laut Bernhard Eitel, Rektor 
der Universität Heidelberg, 
das Innovative an dem Stra-
tegiepapier, das die daran be-
teiligten Akteure seit Mitte 
Juli ausgearbeitet und jetzt 
dem Land vorgelegt haben. 
Zusammen mit dem in Hei-
delberg ansässigen Deutschen 
Krebsforschungszentrum, 
dem Europäischen Laborato-
rium für Molekularbiologie 
und dem Max-Planck-Institut 
für medizinische Forschung 
sowie dem Zentralinstitut für 
Seelische Gesundheit mit Sitz 
in Mannheim will man unter 
dem vorläufi gen Arbeitsti-
tel „Heidelberg Mannheim 
Health and Life Science Al-
liance“ zum Innovations- und 
Wachstumstreiber für das 
Land Baden-Württemberg 
werden und die Gesundheits-
versorgung auf internationa-
les Niveau heben. „An bei-
den Standorten Exzellenzen 
zusammenzuführen ist mehr 
als eins plus eins“, betonte Ei-
tel bei einer Pressekonferenz, 
an der neben den Kliniklei-
tungen und Dekanen auch 
die Vertreter der außeruni-
versitären Forschungseinrich-
tungen teilnahmen. Bereits 
jetzt bestehen Kooperations-
strukturen, die man künf-
tig jedoch gezielt bündeln 
will, um „jenen Mehrwert zu 
generieren, der nur im Zu-
sammenspiel erreichbar ist“. 
Mannheims Oberbürgermei-
ster Peter Kurz wünscht sich 
eine schnelle Umsetzung. Er 
hatte vor wenigen Wochen in 
einem Schreiben an Wissen-
schaftsministerin Theresia 
Bauer deutlich gemacht, dass 
die Stadt dauerhaft mit der 
Finanzierung der Uniklinik 
überfordert ist und die Träger-
schaft an das Land übertragen 
möchte. Doch mit der zum 1. 
Januar 2022 geplanten Fusion 
geht es um weitaus mehr, als 
die Mannheimer Uniklinik 
aus Geldnöten zu befreien. 
Bereits heute gehören die bei-

den Medizinischen Fakultäten 
an den Standorten Heidelberg 
und Mannheim zur Universi-
tät Heidelberg, und das Land 
forderte dazu auf, ein gemein-
sames Konzept vorzulegen. 
Dass dessen Verfasser von 
seiner Tragfähigkeit über-
zeugt sind, ist an Worten wie 
„ein historischer Moment“ 
oder „diese Allianz soll über 
Jahrzehnte, wenn nicht Jahr-
hunderte halten“ abzulesen, 
wie sie bei der gemeinsamen 
Pressekonferenz im Mannhei-
mer Rosengarten fi elen. Auch 
die Wissenschaftsministerin 
steht hinter dem Konzept. Die 
Grundsatzentscheidung fällt 
jedoch in Stuttgart. „Der Ball 
liegt beim Land. Jetzt muss 
man uns laufen lassen und un-
terstützen“, erklärte Eitel und 
hofft, dass die Entscheidung 
„in sehr kurzer Zeit“ fallen 
wird. „Größe per se ist zwar 
kein Wert, kann aber von Vor-
teil sein, gerade wenn es um 
seltene Krankheiten geht“, 
erkannte Hans-Georg Krä-
usslich, Dekan der Medizi-
nischen Fakultät Heidelberg. 
Erklärtes Ziel ist es daher, mit 
der gezielten Verknüpfung 
von medizinischer Versor-
gung, Forschung und Lehre 
national und international 
eine Führungsrolle zu über-
nehmen und in Konkurrenz 
zu Standorten wie Berlin und 
München, aber auch Boston 
zu treten. Auch die Gesund-
heitsversorgung innerhalb der 
Region soll profi tieren. „Die 
universitäre Vollversorgung 

am Standort Mannheim bleibt 
erhalten. Was die Spezialisie-
rung in den einzelnen Fach-
disziplinen angeht, wollen wir 
jedoch nichts doppelt machen, 
sondern an einer Stelle kon-
zentriert tun“, erklärte Hans-
Jürgen Hennes, Medizinischer 
Geschäftsführer und Direktor 
des Uniklinikums Mannheim. 
Geht es nach den Verfassern 
des Strategiepapiers, dann 
entsteht zeitgleich mit dem 
Wechsel der Trägerschaft der 
Uniklinik Mannheim auf das 
Land die vereinte Universi-
tätsmedizin Heidelberg mit 
einem Campus Mannheim 
und einem Campus Heidel-
berg mit mehr als 3.300 Bet-
ten (Heidelberg 1.988, Mann-
heim 1.352) und über 18.000 
Mitarbeitern (Heidelberg 
13.700, Mannheim 4.900). 
Nach einer Übergangszeit sol-
len die beiden Medizinischen 
Fakultäten unter dem Namen 
Medizinische Fakultät Hei-
delberg unter einem Dekan 
zusammengeführt werden. Im 
Rahmen der Allianz soll der 
wissenschaftliche Nachwuchs 
durch institutionsübergrei-
fende Programme gefördert 
werden. Außerdem verspricht 
man sich eine schnellere 
Übertragung von Forschungs-
ergebnissen in die Gesund-
heitsversorgung. Die Allianz 
ist als inhaltlich offene Struk-
tur gedacht, die weitere wis-
senschaftliche Einrichtungen 
und Unternehmen projektbe-
zogen zusammenbringt. 
 pbw

„Mehr als eins plus eins“
Unikliniken in Mannheim und Heidelberg 

wollen zum 1. Januar 2022 fusionieren

Seit 2001 darf in Mannheim der Titel Universitätsklinikum geführt wer-
den. Das Krankenhaus befindet sich jedoch nach wie vor in städtischer 
Trägerschaft.  Foto: UMM

FEUDENHEIM. Der Kauf von 
einem neuen Paar Schuhe – 
das war in vergangenen Jahr-
zehnten eine Sache fast für s̓ 
ganze Leben. Schuhe waren 
teuer und wurden deshalb gut 
gepfl egt. War einmal der Ab-
satz schiefgelaufen oder eine 
Naht aufgegangen, kamen die 
Schuhe zum Schuhmacher 
und wurden dort sorgfältig 

repariert. Keine Spur von der 
Wegwerf-Mentalität, wie wir 
sie heute kennen. Doch wie 
hat so eine kleine Schuhma-
cherwerkstatt eigentlich ge-
arbeitet, welche Werkzeuge 
hat der Schuhmachermeister 
benutzt? Der Verein für Orts-
geschichte Feudenheim e. V. 
hat in der Eintrachtstraße 30 
hinter dem Schaufenster des 

ehemaligen Fahrradgeschäftes 
Fleck eine historische Schuh-
macherwerkstatt eingerichtet. 
Leisten, Lederstücke, Häm-
merchen und Nägel, verschie-
dene Sorten von Schuhcreme, 
historische Werbeplakate und 
ein Meisterbrief – so sieht die 
Schuhmacherwerkstatt aus 
den 40er Jahren in Feuden-
heim aus. Ein Blick durchs 
Schaufenster ermöglicht den 
Besuchern einen Einblick in 
diese längst vergessene Zeit.  
Der Raum selbst kann von Be-
suchern nicht betreten werden. 
Der Verein für Ortsgeschichte 
bedankt sich bei Familie Zie-
gler, die den Raum kostenlos 
für diese Dauerausstellung 
zur Verfügung stellt. Aus ge-
gebenem Anlass (Corona-Pan-
demie) bittet der Verein alle 
Besucher der Schuhmacher-
werkstatt: Achten Sie darauf, 
dass nicht mehr als zwei Per-
sonen vor dem Schaufenster 
stehen. Warten Sie bitte gedul-
dig, bis die Besucher vor Ih-
nen weggehen und halten Sie 
genügend Abstand zu anderen 
Besuchern. Bitte tragen Sie ei-
nen Mund- und Nasenschutz. 

and

Schuster, bleib bei deinem Leisten
Verein für Ortsgeschichte zeigt historische Schuhmacherwerkstatt

Ein Blick in eine andere Zeit: die historische Schuhmacherwerkstatt 
in der Feudenheimer Eintrachtstraße vom Verein für Ortsgeschichte. 
 Foto: Sohn-Fritsch
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Liebe Mannheimerinnen 
und Mannheimer,
die Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse hat sich in den vergan-
genen Jahren zu einem beliebten 
Treffpunkt für Flaneure in den 
Mannheimer Stadtteilen entwik-
kelt. 2019 öffneten in 14 Stadttei-
len am ersten Samstagabend im 
November Gewerbetreibende 

ihre Büros, Läden und Praxen 
und boten Kunst und Kulinarik 
in ihren Räumen. Rund 35.000 
Besucher*innen aus dem gesam-
ten Stadtgebiet nutzten die Lan-
ge Nacht für eine Entdeckungs-
reise mit vielen Überraschungen.
Ein Veranstaltungsformat, das 
sich durch Begegnung und 
Genuss auszeichnet, ist unter 
den Bedingungen der Corona-
Pandemie mit den notwen-
digen Einschränkungen nicht 
vorstellbar. Mit einem alter-
nativen Konzept für die Lange 
Nacht der Kunst und Genüsse 
@HOME setzt die Interessen-
gemeinschaft Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse am 7. No-
vember ein Zeichen für die Krea-
tivität und lokale Verbunden-
heit der Gewerbetreibenden:
Das Capitol in der Neckarstadt 
fungiert als einzige Live-Bühne 
an diesem Abend. Musiker, die 
in den vergangenen Jahren in 
den Stadtteilen gespielt haben, 
geben ein Konzert mit Publi-
kum, das vom Rhein-Neckar-
Fernsehen übertragen wird. Ein 
zweiter Konzertauftritt wird 

gestreamt und kann in den 
beteiligten gastronomischen 
Betrieben unter den geltenden 
Bedingungen verfolgt werden, 
die an diesem Abend geöffnet 
haben. Eine Übertragung u. a. 
via Stadtteil-Portal.de und You-
Tube ermöglicht den Empfang 
im privaten häuslichen Umfeld.
Ab Ende Oktober bieten die be-
teiligten Einzelhändler Lange-
Nacht-Geschenkboxen, die mit 
unterschiedlichen regionalen 
Spezialitäten bestückt sind, so 
dass Kunst und Genuss zuhause 
angemessen zelebriert werden 
können.
Ich danke den Koordinatoren 
der Langen Nacht der Kunst und 
Genüsse @HOME für ihre ver-
antwortungsvolle alternative 
Planung und wünsche allen Be-
teiligten großen Erfolg bei der 
Umsetzung.
Liebe Mannheimerinnen und 
Mannheimer, zeigen Sie Ihre 
Verbundenheit mit den Gewer-
betreibenden in Ihrem Stadt-
teil und genießen Sie die Lange 
Nacht in diesem Jahr zuhause! 
Und bleiben Sie gesund!

Verantwortungsvolle alternative Planung
Verbundenheit mit den Gewerbetreibenden in den Stadtteilen

Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister
der Stadt Mannheim

LANGE NACHTLANGE NACHT
DER KUNSTDER KUNST
UND GENÜSSE

@HOME

Sabine Schirra, Leitung Kulturamt der Stadt Mannheim

Christiane Ram, Leiterin Fachbereich für 
Wirtschafts- und Strukturförderung der Stadt Mannheim
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Die guten Nachrichten zuerst: die „Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse“ fi ndet mit zahlreichen Kunstschaffenden statt. Un-
gewohnt sind Veranstaltungsort und Ablauf: Die Aktivitäten 
werden im Capitol gebündelt, das aufgrund seiner Ausstattung, 
seiner Erfahrungen im Veranstaltungsbereich und des vorlie-
genden Hygienekonzeptes der Langen Nacht eine Bühne bieten 
kann. Ich freue mich, dass dank des Engagements und der Krea-
tivität aller Beteiligten dieses traditionsreiche Ereignis stattfi n-
den kann und die Kunst trotz Corona eine Plattform bekommt.

Dass es den Organisatoren der Langen Nacht der Kunst und 
Genüsse mit den Stadtteilteams gelungen ist, für eine Veran-
staltung, die sich durch Geselligkeit und Genuss auszeichnet, 
eine Möglichkeit zu fi nden, die Schaufenster und Geschäfte 
als Lange Nacht der Kunst und Genüsse @HOME 2020 an den 
Start und nach Hause zu bringen, ist für alle Beteiligten ein 
echter Gewinn.
Mit besten Grüßen für die erfolgreiche Umsetzung.

SASA 7.11. 20207.11. 2020



In Mannheim 
zu Hause –
engagiert 
in der Region.

w
w

w
.in

te
r.d

e

az_sportsponsoring_2010_320x485_4c.indd   1 26.10.20   09:37



WWW.LANGE-NACHT-MANNHEIM.DE30. Oktober 2020 Seite 3

LESER und VÖGELE                                               
STEUERBERATER

VEREIDIGTER BUCHPRÜFER

Mannheimer Straße 68
68309 Mannheim

Telefon (0621)73 33 73
Telefax (0621)72 22 21

E-mail: Leser.Mannheim@t-online.de

Wir wünschen der Langen Nacht der 
Kunst & Genüsse @HOME viel Erfolg!

Besmehn und Vögele
Rechtsanwalt • Steuerberater

Wirtschaftsrecht
•

Gesellschaftsrecht
•

Steuerberatung

Mannheimer Straße 68
68309 Mannheim

Telefon (0621)73 33 73
Telefax (0621)72 22 21

E-Mail: info@besmehn-voegele.de
§

www.immozink.de

       EINE
ERSTKLASSIGE    
    ADRESSE AUF DEM 
IMMOBILIENMARKT ... SEIT 60 JAHREN.… SEIT 65 JAHREN.

Zink Immobilien GmbH

www.minou-mannheim.de
Neckarstraße 1 * Feudenheim

Ihr Spielzeugladen in
Feudenheim

Schönes für Mama und Baby
Papeterie * Geschirr * Stoffe

Spiele für Groß und Klein

Gewerbeverein Feudenheim
AKTION Stempelkarte

Wir sind dabei

Lange Nacht Genussbox

MANNHEIM. Die gute Nach-
richt: Die Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse wird in 
diesem Jahr stattfi nden. Al-
lerdings heißt sie 2020 „Lange 
Nacht @HOME“ und hat ein 
Corona bedingt modifi ziertes 
Konzept. Wie kam das zustan-
de und was sagen die Macher 
hinter der Langen Nacht? Die 
Stadtteil-Nachrichten von 
SOS Medien haben beim Lange 
Nacht-Erfi nder Gerhard Eng-
länder, bei Hartmut Walz und 
Holger Schmid nachgefragt.

SOS MEDIEN: Herr Engländer, 
nachdem Ihr „Kind“, die Idee 
zur Langen Nacht, vor über 15 
Jahren zur Welt kam, ist das 
weitere Wachstum jetzt abrupt 
ausgebremst worden. Wie ging 
es Ihnen im ersten Moment 
damit?

Engländer: Man hatte ja im-
mer noch die Hoffnung, dass 
es eventuell doch machbar ist. 
Vielleicht in einer abgeschwäch-
ten Form. Aber dann stellte sich 
heraus: Das wird dieses Jahr 
nicht gehen. Aber dann haben 
wir die Alternative ja jetzt recht 
glücklich gefunden. Ich freue 

mich jetzt schon auf nächstes 
Jahr, wenn es hoffentlich in der 
alten Form weiter geht. 
Walz: Mich hat das schon ein 
Stück traurig gestimmt. Wenn 
wir die Lange Nacht in diesem 
Jahr hätten ausfallen lassen 
müssen, gäbe es sie vielleicht 
im nächsten Jahr nicht mehr. 
Aber Gott sei Dank haben uns ja 
die Unterstützer und Sponsoren 
die Stange gehalten.
Schmid: Und wir haben ja im 
Plan B noch einen Plan C. Sollte 
ein Lockdown kommen, spielen 

die Bands im Capitol trotzdem. 
Aber eben ohne Zuschauer. Das 
wäre dann die Lange Nacht 
@HOME zu einhundert Prozent. 
Was schade wäre, aber auch das 
ginge. 
Walz: Das ist ja in diesem Jahr 
noch ein Plus. Wir haben ja erst-
malig einen Fernsehsender da-
bei, der das Ganze überträgt.
Engländer: Es ist ja auch ein 
Vorteil, dass wir dieses Jahr die 
Lange Nacht neu denken mus-
sten. Der Grundgedanke war ja, 
den Menschen in einem Stadt-

teil zu zeigen, welche Vielfalt 
des Angebots es bei ihnen vor 
der Haustür gibt.

SOS MEDIEN: Das Konzept ist 
jetzt modifi ziert worden. Wie 
lief – nach dem ersten Schock 
– der Ideenprozess?

Schmid (lacht): Der Ideenpro-
zess war ziemlich intensiv. 
Alleine die Konzeption und 
Umsetzung der Lange Nacht-
Maske und des Kartons: un-
zählige Stunden. Nur die Box zu 
kreieren war eine wochenlange 
Arbeit. 

SOS MEDIEN: In die Glaskugel 
geblickt: Wird es 2021 wieder 
eine „normale“ Lange Nacht 
geben oder ist vielleicht sogar 
eine „Hybrid“-Veranstaltung 
denkbar?

Schmid: Es wird im nächsten 
Jahr sicher ein ‚Mehr‘ werden. 
Die Kartons zur Langen Nacht 
@HOME zum Beispiel sind 
wiederverwendbar. Ich glaube, 
dass die Lange Nacht nächstes 
Jahr doppelt gestärkt sein wird. 
In diesem Jahr zeigen wir: Wir 
sind da und geben nicht auf. 

Aber eigentlich ist das Kenn-
zeichen der Langen Nacht ja 
die physische Begegnung. Sich 
einfach zu treffen. Und wenn 
es auch mit Maske ist. 
Walz: Wir alle drei arbeiten 
kräftig dran, dass die Lange 
Nacht nicht stirbt. Das wollen 
wir alle nicht. Wenn die Aktiven 
im Stadtteil auch wirklich aktiv 
sind und die Leute ansprechen, 
rechnen wir sogar mit einer Zu-
nahme der Teilnehmer im näch-
sten Jahr. 
Schmid: Das Motto ist: Flag-
ge zeigen. Auch für später. Ich 
denke, das werden die Men-
schen auch im nächsten Jahr 
honorieren. 
Engländer: Ich könnte mir 
durchaus vorstellen, dass selbst 
wenn es das nächste Jahr in der 
üblichen Art stattfi ndet, wir die 
guten Erfahrungen, die wir hof-
fentlich in diesem Jahr machen, 
einfl ießen lassen, so dass die 
Lange Nacht eine Erweiterung 
erfährt. 
Schmid: Das stimmt. Denkbar 
wäre im nächsten Jahr dann 
sogar eine Live-Schaltung des 
RNF-Fernsehens zur Langen 
Nacht aus den verschiedenen 
Stadtteilen.  red/nco

„Wir sind da und geben nicht auf“
Die Macher der Langen Nacht @HOME im Interview

Die Macher der Langen Nacht @HOME: Gerhard Engländer, 
Holger Schmid und Hartmut Walz (von links).  Foto: Kranczoch

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Besucher und Gäste,

die „Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse“ hat bei vielen von Ih-
nen längst einen festen Platz im 
Terminkalender. Mit einem viel-
fältigen Programm aus kulina-
rischen, kulturellen und künst-
lerischen Angeboten schafft 
es der Veranstalter jedes Jahr 
aufs Neue, tausende Besucher 
in die Läden und Geschäfte der 
Mannheimer Stadtteile zu lok-
ken – in diesem Jahr allerdings 
in einer stark veränderten Form. 
Der Ausbruch des Corona-Virus 
hat sich seit März zu einer glo-
balen Pandemie entwickelt. 
Wir alle erleben außergewöhn-
liche Zeiten, in denen diese 
Pandemie unsere Welt gewis-

sermaßen auf den Kopf stellt.
Das Ziel der jährlichen Veran-
staltung ist vor allem eines: die 
Bedeutsamkeit der kleinen Ge-
schäfte in den Mannheimer Vor-
orten in den Mittelpunkt zu stel-
len. Eine solche Veranstaltung, 
die sich durch Geselligkeit und 
Genuss auszeichnet, ist gerade 
deshalb unter den Bedingungen 
der Corona-Pandemie nicht vor-
stellbar – die dabei vermittelten 
Werte aber umso wichtiger.
Daher freut es uns, dass die 
Veranstaltung in einer anderen 
Form dennoch stattfi ndet und 
somit einen wichtigen Beitrag 
für die Gemeinschaft leistet. 
Ob die Übertragung des Mu-

sikprogramms zuhause, beson-
dere Angebote in den gastro-
nomischen Betrieben oder der 
Genuss regionaler Spezialitä-
ten zuhause in Form einer Ge-
schenkbox – mit viel Kreativität 
haben die Veranstalter ein tolles 
alternatives Programm auf die 
Beine gestellt. 
Wenn wir von Gemeinschaft 
sprechen, gehören natürlich 
auch die großen Unternehmen 
in Mannheim dazu. Die INTER 
Versicherungsgruppe mit ihrem 
Sitz in der schönen Oststadt 
fördert seit Jahren bewusst das 
lokale und regionale Umfeld 
und ist durch zahlreiche En-
gagements in der Region tief 

verwurzelt. Unser Motto: Ob in 
Sport, Bildung oder Kultur – wer 
gesellschaftliche Werte schafft, 
verdient unsere Anerkennung, 
unser Lob und unsere Unter-
stützung!
Auch in diesem Jahr freuen wir 
uns daher sehr, dieses außerge-
wöhnliche Event als Hauptspon-
sor unterstützen zu dürfen. Wir 
sind von dem Konzept über-
zeugt, weil es Menschen zu-
sammenbringt – wenngleich in 
diesem Jahr unter anderen Be-
dingungen. 
Wir wünschen allen Besuchern 
eine erlebnisreiche Zeit. 
Seien Sie achtsam und bleiben 
Sie gesund!

Gemeinsam durch die Krise
Regionales Engagement mit kreativen Lösungen

Michael Schillinger
Vorstand der 
INTER Versicherungsgruppe
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FRIEDRICHSFELD. Jazzliebhaber 
kamen beim letzten Kultur-
dienstag in der Johannes-Cal-
vin-Kirche voll auf ihre Kosten. 
Entstanden war diese beliebte 
Reihe ja in der probenfreien Zeit 
der Kantorei, um zum einen 
den Kantoreimitgliedern den-

noch Kunstgenuss zu bieten, 
und zum anderen, um damit 
regionale Künstler ein wenig zu 
unterstützen. Denn der Spen-
denerlös des jeweiligen Abends 
fl ießt in vollem Umfang an jene. 
Die Kantorei probt inzwischen 
zwar wieder, aber an jedem er-

sten Dienstag im Monat fi ndet 
auch weiterhin diese Kulturver-
anstaltung statt. Beim letzten 
Mal war es gelungen, mit Arno 
Krokenberger am Klavier und 
der Saxofonistin Kristina Sham-
gunova zwei junge Musiker in 
die Johannes-Calvin-Kirche zu 
holen, deren Freude an der Jazz-
musik förmlich auf das Publi-
kum übersprang. Krokenberger 
arbeitet derzeit am Jungen Na-
tionaltheater als Dramaturg, ist 
aber studierter Kirchenmusiker. 
Seine große Liebe gehört der 
Jazzmusik. Bereits im Alter von 
nur 15 Jahren gewann er beim 
Landeswettbewerb „Jugend 
jazzt Baden-Württemberg“ 
den ersten Platz am Soloklavier. 
Bereits beim letzten Kultur-
dienstag vor den Sommerferien 
hatte er sich zum ersten Mal in 
Friedrichfeld vorgestellt. Jetzt 
führte er mit launigen Worten 
durch das Programm und stell-

te auch seine musikalische Part-
nerin vor. Kristina Shamgunova 
studiert demnach Jazzsaxofon 
an der Staatlichen Musikhoch-
schule in Mannheim und hat 
schon durch diverse Auftrit-
te in der Region auf sich auf-
merksam gemacht. An diesem 
Abend spielte sie ein Instru-
ment, welches schon 75 Jahre 
alt ist und das, wie zu hören 
war, noch mit viel Handarbeit 
gefertigt wurde, was ihm einen 
ganz besonderen Klang ver-
leiht. Krokenberger spielt nach 
eigenem Bekunden am liebsten 
ohne Noten, so bleibt mehr 
Spielraum für Improvisation. 
Jazzmusik lebt ja bekanntlich 
von der Improvisation, und so 
spielten die Beiden Stücke, die 
man wohl kannte, aber eben 
nicht so. Es sei ohnehin interes-
sant, mit Kristina zu musizieren, 
verriet Arno Krokenberger, „da 
man nie genau weiß, wie sie 

das Stück interpretiert“. „Wir 
möchten, dass man uns in den 
Stücken wiedererkennt“, erläu-
terte der Musiker. Und so kam 
den Zuhörern wohl so mancher 
Song irgendwie bekannt vor, 
aber doch auch wieder nicht. 
Zu hören gab es unter anderem 
einen Ausfl ug zum Broadway 
mit Jazzklassikern wie „My fun-
ny valentine“ aus dem Musical 
„Babes in Arms“, oder „All the 
things you are“ aus dem Musi-
cal „Very warm for may“. Dar-
über hinaus wurden mit „Uni-
on“, „Duality“ und „Reunion“ 
drei Eigenkompositionen von 
Kristina Shamgunova aufge-
führt. Beendet wurde das Kon-
zert mit einer jazzigen Version 
des Abendliedes „Der Mond 
ist aufgegangen“. Was danach 
folgte, war ein überaus lang an-
haltender Applaus des restlos 
begeisterten Publikums für die 
beiden jungen Künstler.  mhs

Alles eine Sache der Interpretation
Jazzmusik beim Kulturdienstag in der evangelischen Kirche

 Arno Krokenberger und Kristina Shamgunova waren zu Gast in 
der Johannes-Calvin-Kirche. Foto: Schatz

Verantwortung 
Seit rund 125 Jahren schafft Roche Innovationen für ein besseres Leben und investiert damit gleichzeitig in die Zukunft. 

Neben diesen wirtschaftlichen gehören auch soziale und ökologische Faktoren zum Nachhaltigkeitsverständnis von Roche. 

Die Ziele sprechen eine deutliche Sprache: Roche will zum Beispiel seinen ökologischen Fußabdruck im Laufe der nächsten 

zehn Jahre um die Hälfte reduzieren. Mit Hightech und Innovationskraft tragen die deutschen Standorte einen großen Teil zum 

Schutz von Umwelt und Ressourcen bei.
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MANNHEIM. Der Bandleader 
Herby Neumann ist Musiker 
und Komponist und spielt 
schon seit rund 30 Jahren in 
unterschiedlichen Formatio-
nen (Os Patetas, Indogermani-
sches Ensemble, Les Amis usw.) 
Weltmusik mit sehr jazzigem 
Anklang. Er hat in Brasilien Mu-
sik und Tanz studiert und ist 
mit der Bossa Nova Szene sehr 
vertraut. Er hat in Frankfurt bei 
Prof. Klatt Gitarre studiert und 
in Brasilien (Sao Paulo) Bossa 
Nova Gitarre. In seinem Spiel 
auf dem Akkordeon sind die 
osteuropäischen und brasilia-
nischen Wurzeln deutlich spür-

bar. Die Violonistin Heli Wach-
ter hat Geige in Mannheim 
und Heidelberg studiert mit 
dem Schwerpunkt Weltmusik 
(Irland/Osteuropa). Außerdem 
hat sie längere Zeit in Brasilien 
(Salvador) gelebt und dort die 
afro-brasilianische Musikszene 
kennen gelernt. Sie singt wun-
derbare brasilianische Songs. 
Der Percussionist Toti Lanzala-
go kommt aus Italien, lebt aber 
schon lange in Mannheim. Er 
hat eine sehr lange Erfahrung 
mit südamerikanischer Musik, 
speziell mit der brasilianischen 
und kubanischen Percussion.  

and

NECKARAU. Discofox und vier 
Akkorde ... So beschreiben Lä-
stermäuler gerne mal den deut-
schen Schlager. Dass Schlager-
musik aber auch noch große 
innere Werte besitzt, zeigen 
die Schlagerschnecken aus dem 
Rhein Neckar Theater. Das sind 
die Schlagertanten ohne das 
Mannheimer „Miststück“ Celi-
né Bouvier. Die Schlagertanten 
sind eine Party-Spaß-Truppe, 
die dem Rhein Neckar Theater 
mit Sitz in Mannheim-Necka-

rau entspringt. Die Formation 
an der Langen Nacht @HOME 
besteht aus der Rockröhre 
Melany Hääig und dem Schla-
gersternchen Francesca Gali-
leo. Das Programm der Ladies 
setzt sich aus Schlager, Rock, 
Pop, Musical- und Filmmusik 
zusammen. Gewürzt mit def-
tigen Comedy-Moderationen, 
verspricht der Auftritt im Capi-
tol mit kongenialer Besetzung 
ein Feuerwerk der guten Laune.  

and

WIRTSCHAFT

IN 

Wirtschafts- und Strukturförderung
der Stadt 

POWERED BY

06 21 / 2 93 33 51

wirtschaftsförderung@mannheim.de
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Für die Betriebe
vor Ort

wirtschaftsföe

- Wallstadt- Wallstadt

www.fiba-mannheim.dewww.fiba-mannheim.de

Lora Kraft: Mit viel Kraft in der Stimme

djampa: Schöne Musik mit brasilianischem Einschlag

Rhein Neckar Theater: Discofox und vier Akkorde ...

Rosè ǹ Peter: Musiker im Herzen

Wörner Cocktail: Musik-Mix aus vergangenen Jahrzehnten

Weltmusik mit brasilianischem Einschlag – das spielt die Band 
„djampa“. Foto: zg

Die Schlagerschnecken hatten unter anderem auch Auftritte 
bei der Stadtteilkerwe in Sandhofen.   Foto: Sohn-Fritsch

Die Band „Wörner Cocktail“ spielt aus Leidenschaft. Bühne und 
Steckdose sind dabei nicht erforderlich.   Foto: Wörner Cocktail

FEUDENHEIM. Lora Kraft ist ein 
echtes Mannemer Mädel, für 
das Musik schon immer eine 
ganz wichtige Rolle im Leben 
spielte. Sie tritt als Solokünstle-
rin unter dem Namen Lora auf 
und wird von ihrem Bandkol-
legen André Held aus Bürstadt 
am Piano begleitet. Lora ist 20 

Jahre jung und studieret der-
zeit Gesang an der englischen 
Universität BIMM in Berlin-
Friedrichshain, ist aber auf-
grund von Corona gerade hier 
in Mannheim. Bereits seit acht 
Jahren ist sie mit verschiedenen 
Bands in der Musikszene der 
Region unterwegs, ihr Genre ist 

der Deutsch-Pop. Angefangen 
hat sie im Alter von fünf Jahren 
bei Auftritten in Kirchen- und 
Schulchor über Klavier- und 
Gitarrenunterricht bis hin zu 
ersten Auftritten mit der KCB-
Band aus Feudenheim. Mit 13 
Jahren lernte sie ihre Gesangs-
lehrerin Barbara Boll aus Lam-

pertheim kennen, die sie nach 
eigenen Aussagen seitdem 
nicht nur gesanglich, sondern 
auch menschlich sehr weiterge-
bracht hat. Momentan laufen 
bei Lora Kraft die letzten Vorbe-
reitungen zur Veröffentlichung 
eines ersten eigenen, selbst ge-
schriebenen Songs.  and

FEUDENHEIM. Ob man den 
künstlerischen Namen nun als 
Bezug zu dem Begriff Rock`n `
Roll sieht oder zum Mannhei-
mer Original, dem Blumenpe-
ter – eines ist sicher: Die bei-
den Musiker Claudia Rose und 
Peter Birkenbeil machen gute 
Musik. Und die steht unter 
dem Bandnamen Rose‘n‘Peter. 
Im Jahr 2013 haben sich die bei-
den in Feudenheim gefunden 
und machen seitdem zusam-
men Musik, zunächst vor allem 

in Gaststätten. Ihr Programm 
ist sehr vielfältig, es reicht vom 
Schlager der Zwanzigerjahre 
über Chansons bis hin zu Rock-
musik, Musical- und Filmmelo-
dien. Mit Keyboard und zwei-
stimmigem Gesang werden sie 
bei der Langen Nacht @HOME 
Musik aus den unterschiedlich-
sten Zeit- und Stilepochen bie-
ten. „Wir sind beide Musiker im 
Herzen, und das schon seit der 
Kindheit“, erklärt Claudia Rose. 

and

HOCKENHEIM. Die Band „Wör-
ner Cocktail“ ist seit fast 20 Jah-
ren landauf, landab unterwegs.  
Fünf „Cocktailer“, die es sich 
zum Ziel gesetzt haben, gemein-
sam mit dem Publikum Spaß zu 
haben. Sie spielen Hits aus einer 
Zeit vor der Digitalisierung: Mu-
sik ohne Netz und doppelten 
Boden. Handgemacht und mit 
viel Herzblut vorgetragen. Wenn 
Wörner Cocktail aus Hocken-
heim in die Tasten greift, gibt es 
kein Halten mehr, denn die be-
reits deutschlandweit bekannte 
Akustikband lässt nicht nur die 
Oldies des Wirtschaftswun-

ders wieder aufl eben. Die Band 
steht auf Hits der Fünfzigerjah-
re ebenso wie auf Rock‘n‘Roll 
der Sechziger und Siebziger 
bis hin zu den Achtzigern und 
Neunzigern. Die Band braucht 
keine Bühne, keinen Strom und 
keine künstlichen Hilfsmittel, 
sondern schnappt sich einfach 
ihre Instrumente: Zwei Gitarren, 
Kontrabass, Percussions und 
Akkordeon und fünfstimmiger 
Satzgesang. Wörner Cocktail – 
unplugged, fl exibel und mobil 
– lässt gute Musik hautnah er-
leben, an jedem Ort und „ohne 
Steckdose“.   and

Das musikalische Programm  …
… im Capitol wurde nach Vorschlägen aus den Stadtteilen 
zusammengestellt. Karten für die etwa zweistündige 
Abendveranstaltung, die vom „Eventoptimierer“ Michael 
Scharhag moderiert wird, sind beim Capitol Mannheim und 
allen bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich. Es besteht 
freie Platzwahl.
Termin: Samstag, 7. November, 19 Uhr; Eintritt: 20,- Euro
Der Erlös kommt den teilnehmenden Künstlern zugute. 
Spenden sind ebenfalls willkommen.
Tickets können über die Hotline 0621 3367333 (Mo. bis Fr. 
11 bis 14 Uhr, Do. 11 bis 18 Uhr), per E-Mail: karten@capitol-
mannheim.de, am Ticketschalter in der Waldhofstraße 2 
(Do. 14 bis 18 Uhr, Sa. 11 bis 13 Uhr) oder direkt über die 
Webseite www.capitol-mannheim.de gebucht werden.

In diesem Jahr tauschen Rose‘n‘Peter den Feudenheimer Rat-
hausplatz mit der Bühne des Capitols.   Foto: Jentscheck 

Lora Kraft ist ein junges Talent in der Musikszene.  Foto: zg

Freuen Sie sich gemeinsam mit den Koordinatoren Freuen Sie sich gemeinsam mit den Koordinatoren 
der IG Lange Nacht auf die nächste Lange Nacht der der IG Lange Nacht auf die nächste Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse, die am Kunst und Genüsse, die am 

hoffentlich unter anderen Bedingungen wieder hoffentlich unter anderen Bedingungen wieder 
in den Geschäften vor Ort stattfi nden wird.in den Geschäften vor Ort stattfi nden wird.

SAMSTAG,SAMSTAG, 6.11.20216.11.2021
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Rund ums Rad
Mosbacher Str. 21 • 68259 Mannheim • 0621-702093 • info@rundumsrad-gmbh.de

WIR MACHEN MITWIR MACHEN MIT
„GENUSSBOXEN“„GENUSSBOXEN“ für die Lange Nacht

BEI UNS ERHÄLTLICH!

Über 30 Jahre

Angebote bis 07.11.2020Angebote bis 07.11.2020

Platanenstr. 13
68535 Neu-Edingen

Tel.: 0621 47 63 39
Fax: 0621 48 91 9

eMail: Info@Getraenke-Rohr.de
www.Getraenke-Rohr.de

Reiner Rohr
Anhänger und Partyzeltverleih
Kühl,- Fest- und Partyservice
Heim-Liefer-Service · Automatenservice

 
Black Forest Still  9x1,0 Ltr. 5  

zzgl. 3,75€ Pfand   1 Ltr. =  0,61€ 
Peterstaler  
Classic / Medium  9x1,0 Ltr. 5  

zzgl. 3,75€ Pfand   1 Ltr. =  0,61€ 
     
Peterstaler Leichte Limo 

12x0,7 Ltr. 6  
zzgl. 3,30€ Pfand   1 Ltr. =  0,77€ 
 

S   
Marken Apfelsaft 6x1,0 Ltr.  7,4  
zzgl. 2,40€ Pfand    1 Ltr. = 1,25€ 
Orangensaft      6x1,0 Ltr.    8  
zzgl. 2,40€ Pfand    1 Ltr. = 1,50€ 

g g

Im Herzen von Feudenheim.

ZAHNIMPLANTATE: 
FEST UND DAUERHAFT. 
DAS NEUE LEBENSGEFÜHL!

Feste Zähne an einem Tag – auch von Ihrem Zahnarzt  
Mitten in Feudenheim. 
Kommen Sie und lassen Sie sich beraten!

Hauptstraße 77 
68259 Mannheim-Feudenheim

M info@ruedigerkraft.de 
W www.ruedigerkraft.de

Zahnarztpraxis Rüdiger Kraft

T 0621 – 79 77 11 
F 0621 – 79 92 784

KUNST KUNST UND UND 
GENÜSSEGENÜSSE

Die ADG wünscht Ihnen allen einen 
schönen Abend Zuhause bei der 

Konzertübertragung aus 
dem Capitol Mannheim

-bleiben Sie GESUND-

lassen sich überall genießen.

ADG AKTIONSGEMEINSCHAFT DER
GEWERBETREIBENDEN MANNHEIM-OST E.V.

Mehr Infos erhalten Sie auf unserer Internet-Seite 

www.ADG-Mannheim.de 

Es ist den besonderen Umstän-
den geschuldet, dass das Capitol 
erstmals in Verbindung mit der 
Langen Nacht der Kunst und Ge-
nüsse in Erscheinung tritt. „Auf-
grund des fehlenden Einzelhan-
dels in der Neckarstadt-West 
war das für uns in den letzten 
Jahren kein Thema“, erklärt 
Capitol-Chef Thorsten Rieh-
le. Dieses Jahr jedoch ist man 
Schauplatz des einzigen, zen-
tralen Events der „Langen Nacht 
@HOME“. Als Holger Schmid auf 
ihn zukam mit der Idee, ein Kon-
zert aufzuzeichnen und abends 
auszustrahlen, sagte er sofort 
zu. Zum einen, um den Fans die 
Möglichkeit zu geben, ein wenig 
Lange Nacht-Feeling in die eige-
nen vier Wände zu holen. Zum 
anderen, weil das Koordinati-
onsteam seinen Wunsch auch 
damit begründete, Künstler zu 
unterstützen, die in den vergan-
genen Jahren live in den Stadt-
teilen präsent waren. An die Ge-
werbevereine hatten Gerhard 
Engländer, Holger Schmid und 
Hartmut Walz daher die Bitte 
herangetragen, entsprechende 
Namen zu melden. Mit dabei 
sind unter anderem die Band 
„Lucky Mushrooms“, Sängerin 
Lora Kraft, das Rhein-Neckar-
Theater und die Musiker von 
„Wörner Cocktail“. 
„Die Kunst- und Kulturschaf-
fenden leiden mit am meisten 
unter der Pandemie. Es gibt 
kaum noch Auftrittsmöglich-
keiten, um die Einnahmen für 
Miete und Lebensunterhalt zu 
sichern. Das ist eine belasten-
de Situation“, weiß Riehle. Das 

Capitol hilft bereits mit zahl-
reichen Aktionen wie „Rockt Zu 
Hause“ zugunsten des Unter-
stützungsfonds der Mannhei-
mer Bürgerstiftung oder dem 
„Jetzt Erst Recht Festival“. Da 
habe sich der Unterstützungs-
gedanke im Zusammenhang 
mit der Langen Nacht @HOME 
gut eingefügt. Obwohl man 
mittlerweile über reichlich Er-
fahrung mit Livestreams und 
Aufzeichnungen verfügt, ist 
das Vorhaben dennoch nicht 
mal eben aus dem Ärmel zu 

schütteln. „Eine Aufzeichnung, 
die für das Fernsehen produ-
ziert wird, ist nicht ganz unauf-
wändig. Wir nehmen deshalb 
am Nachmittag bereits alles 
auf, damit sich die Kameraleu-
te frei im Saal bewegen und 
die schönsten Bilder einfan-
gen können. Wichtig ist auch, 
dass die Tonqualität stimmt. 
Dafür muss abgemischt und 
entsprechend aufbereitet wer-
den“, erklärt Riehle den Vorlauf. 
Ab 19 Uhr wird das Konzert 
im Rhein-Neckar-Fernsehen 

zu sehen sein. Zeitgleich wird 
es noch einmal live im Capitol 
gespielt und gestreamt.

Corona als Zäsur

Drei Monate vor Jahresende 
steht für den Capitol-Chef be-
reits fest, dass 2020 als große Zä-
sur in die Geschichte des Hauses 
eingehen wird. „Erstmals sind 
wir auf öffentliche Zuwendung 
angewiesen, und ich bin Stadt, 
Land und Bund sehr dankbar da-
für, dass die Kultur- und Veran-
staltungsbranche zunehmend 
im Fokus ist. Wir waren mit die 
ersten, die von der Pandemie 
betroffen waren und werden 
die letzten sein, die wieder so 
etwas wie Normalität erleben 
dürfen“, sagt Riehle und rech-
net damit, dass es noch zwei bis 
drei Jahre dauern wird, bis das 
Capitol wieder an das anknüp-
fen kann, was vor der Pandemie 
möglich war. „Die Erkenntnis 
aus dieser Krise bleibt jedoch, 
dass es der richtige Schritt war, 
das Capitol zu kaufen. Wir sind 
damit frei in unseren Entschei-
dungen“, sagt er mit Blick auf 
Ausbau und Modernisierung 
des Hauses, die wie geplant mit 
Investitionsmitteln von 2,2 Mil-
lionen Euro von der Capitol-

Stiftung durchgeführt werden. 
Eine besondere Rolle misst er 
dabei der neuen Lüftungsan-
lage zu, die noch in diesem 
Jahr auf das Dach gesetzt wird. 
„Während uns am Anfang der 
Pandemie die Solidarität stark 
getragen hat, geht es mittler-
weile darum, dem Publikum die 
Sicherheit zu bieten, damit ein 
Besuch im Capitol möglich wird, 
gerade im Herbst und Winter. 
Das gelte selbstverständlich für 
alle Theater und Musikspielstät-
ten. In Mannheim hätten sich 
alle darauf vorbereitet. „Kultur 
mit Abstand ist möglich. Jetzt ist 
das Publikum dran“, meint Rieh-
le. Realität sei aber gerade, dass 
die Besucher ausbleiben. „Sollte 
sich das verstetigen, habe ich 
große Sorge, dass sich viele ent-
wöhnen, und wir deutlich länger 
benötigen, um die Häuser nach 
der Pandemie wieder zu füllen. 
Letztlich müssen wir lernen mit 
der Situation zu leben, die uns ja 
noch eine lange Zeit begleiten 
wird“, lautet Riehles Einschät-
zung. Wenn man der Situation 
etwas Positives abgewinnen 
könne, dann das, dass die Kultur-
schaffenden sich untereinander 
deutlich mehr absprechen und 
miteinander arbeiten würden. 

pbw

„Den Unterstützungsgedanken unterstützen wir gerne“
Im Capitol wird das einzige und zentrale Kulturevent der Langen Nacht 2020 stattfinden

Traumkonzerte im SchlossMannheim ist idealer Standort 
für Startups

Stand Redaktionsschluss darf die Veranstaltung im Capitol 
mit der für Kultureinrichtungen genehmigten Besucherzahl 
durchgeführt werden. Meldepflicht, feste Sitzplätze, ein Min-
destabstand von 1,5 Metern und das Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung auch während der Vorstellung sind zu beachten. 
Aktuelle Hinweise werden unter www.capitol-mannheim.de 
veröffentlicht.

Für die „Lange Nacht @HOME“ öffnet Thorsten Riehle gerne 
die Capitol-Türen.  Foto: Capitol Mannheim

MANNHEIM. Bei den Traum-
konzerten im Schloss dreht 
sich alles um das Thema Ent-
schleunigung, und das Kurp-
fälzische Kammerorchester 
bietet seinem Publikum die 
seltene Gelegenheit, Musik 
einmal aus einer völlig ande-
ren Perspektive heraus zu ge-
nießen. Unkonventionell wie 
ungewöhnlich geht es dabei 
zu, denn der Zuhörer liegt über 
das gesamte Konzert hinweg 
auf gemütlich eingerichteten 
Ruhebereichen und kann somit 
im exklusiven Ambiente des 
barocken Rittersaals dem sanf-
ten Fluss erlesener klassischer 
Musik ganz ohne Ablenkung 
folgen. Ein weich changieren-
des Lichtkonzept rundet diese 
besondere musikalische Aus-
zeit ab. Damit das Publikum 
auch in Zeiten der Corona-
Pandemie stets ein gutes und 
sicheres Gefühl hat, wird gebe-
ten, eigene Decken und Kissen 
mitzubringen. Die ausgelegten 
Matratzen werden nach jedem 
Konzertdurchlauf hygienisch 

aufbereitet und frisch gerichtet. 
Die nächsten Termine sind für 
Dienstag, 17. November, Mitt-
woch, 18. November, Samstag, 
12. Dezember und Sonntag 
13. Dezember jeweils um  18.30 
Uhr und 20.15 Uhr geplant. Im 
Moment können Karten zum 
Preis von 33 Euro ausschließ-
lich unter 0621 14554 gebucht 
werden. Wer sich vor seinem 
Livekonzert auf das besondere 
Feeling einstimmen möchte, 
kann dies am Sonntag, 1. No-

vember tun. Um 20.15 Uhr zeigt 
das Rhein Neckar Fernsehen die 
Wiederholung eines Konzertes, 
zu dem sich das Kurpfälzische 
Kammerorchester unter der 
Leitung seines Chefdirigenten 
Paul Meyer im RNF-Studio zu-
sammengefunden hatte, um 
digital zum Entspannen und 
Entschleunigen einzuladen. Auf 
dem Programm stehen Werke 
von Tschaikowski, Elgar, Saint-
Saens, Bridge und Janacek.  

pm/pbw

Ungewöhnliche musikalische Auszeit mit dem Kurpfälzischen 
Kammerorchester beim „Traumkonzert“.  Foto: Klaus Hecke

MANNHEIM. Kein anderer grö-
ßerer Standort wird von Grün-
derinnen und Gründern besser 
bewertet als Mannheim. Zu 
diesem Ergebnis kommt der 
Deutsche Startup Monitor 
(DSM) 2020 – Deutschlands 
einzige, umfassende Stu-
die zum nationalen Startup-
Ökosystem. An der jährlichen 
Online-Befragung des Bundes-
verbands Deutsche Startups 
e. V. haben zwischen 11. Mai 
und 21. Juni 2020 bundesweit 
knapp 2000 Startups teilge-
nommen und die Metropole 
an Rhein und Neckar mit Best-
noten bewertet. Zu diesem Er-
gebnis kommt die gesonderte 
Auswertung für den Standort 
Mannheim. Internationale Hot-
spots wie Berlin oder München 
stehen meist im Fokus, wenn 
es um erfolgreiche, deutsche 
Startup-Ökosysteme geht, 
aber im Verhältnis zur Einwoh-
nerzahl sticht Mannheim als 
einer der gründungsaktivsten, 
agilsten und innovativsten 

Standorte Deutschlands klar 
heraus. Die Studie beschei-
nigt gerade der Metropole an 
Rhein und Neckar ein über-
durchschnittlich dynamisches 
Gründungsgeschehen auf sehr 
hohem Niveau: Bei der Grün-
dungsaktivität pro Einwohner 
belegt Mannheim mit 17 Neu-
gründungen pro 100.000 Ein-
wohnern einen bundesweiten 
Spitzenplatz.
Für OB Dr. Peter Kurz sind die-
se Ergebnisse ein klares Indiz 
dafür, dass die bundesweit 
in dieser Form einzigartige, 
strategische Verbindung von 
Startup-Förderung, kultureller 
Stadtentwicklung und Kreativ-
wirtschaftsförderung aufgeht. 
Auch Christian Sommer, Ge-
schäftsführer von Next Mann-
heim, der Dachmarke für die 
Mannheimer Gründerzentren, 
freut sich sehr über die mehr als 
positiven Bewertungen.    zg/red

 Weitere Infos unter 
www.next-mannheim.de
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Mode, Mieder und Kurzwaren

Heike
Hauptstr. 76, MA-Feudenheim
Tel. 06 21- 79 47 82
www.miederwaren-heike.de

Ihre Heike Martin und TeamIhre Heike Martin und Team

HERBST-WINTERKOLLEKTION EINGETROFFENHERBST-WINTERKOLLEKTION EINGETROFFEN

Gewerbeverein Feudenheim

STEMPELAKTION:

 Wir sind dabei!

LANGE NACHT

GENUSSPAKET:

Bei uns erhältlich!

Die ersten hochpräzisen Gleitsichtgläser, die auf einem
allumfassenden biometrischen Augenmodell basieren.

ZEIT FÜR BIOMETRISCHE
GLEITSICHTGLÄSER

BIOMETRISCHE AUGENVERMESSUNG MIT

DEM DNEye® Scanner VON RODENSTOCK

Jetzt einlösen bis 15.06.2020

GUTSCHEIN

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Inh. Frank Siegert

B R I L L E N  +  K O N T A K T L I N S E N
S P O R T B R I L L EN + S O N N EN B R I L L EN
Hauptstraße 78 . Mannheim-Feudenheim
Tel.: 06 21 / 79  20  56 . www.optik-siegert.de

Nähere Informationen bei uns im Geschäft 

30.11.2020

Gewerbeverein Feudenheim

AKTION Stempelkarte

WIR SIND DABEI

Lange Nacht Genussbox

Bei uns erhältlich

Hauptstraße 47 | 68259 Mannheim
Tel.: (0621) 7992905 | Fax: (0621) 7992906

ampersberger@t-online.de | www.ampersberger.de

Gewerbeverein FeudenheimGewerbeverein Feudenheim
AKTION StempelkarteAKTION Stempelkarte
WIR SIND DABEI!WIR SIND DABEI!

Lange Nacht der Kunst 

und Genüsse@HOME

GENUSSBOXENGENUSSBOXEN bei uns erhältlich!

Ihr Fach

Taba Zigarren Behm
Inh. Cornelia Schacht

Tabakwaren, Toto-Lotto, Schreib- und Spielwaren
RNV Fahrkartenverkaufsstelle

Prepaid-Karten sowie Gutscheine

Ihr Fachgeschäft im Herzen von Feudenheim 

Hauptstraße 75 68259 Mannheim Tel.: 0621 / 791280 Fax: 0621 / 796749 

Nachhaltigkeit steht bei uns an erster Stelle

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

LANGE NACHT GENUSSBOX

Jetzt bei uns!
GEWERBEVEREIN FEUDENHEIM AKTION STEMPELKARTEWir sind dabei!

Hauptstraße 69 a 
68259 Ma-Feudenheim
Tel.: (06 21) 79 00 161
buchhandlung@waldkirch.de

Wir legen Ihnen

nicht nur in den 
Warenkorb!

Bücher ans Herz, 
Ihre

Inh. Eva Wolfmüller e.K.

GEWERBEVEREIN FEUDENHEIM

Hauptstr. 81-83 • 68259 MA-Feudenheim • Tel.: 0621 / 79 33 44
info@apotheke-beyer.de • www.apotheke-beyer.de

www.facebook.com/ApothekeBeyer •  apotheke.beyer

WIR SIND DABEI!
AKTION STEMPELKARTE

WWW.SHOP.APOTHEKE-BEYER.DE
Lieferung bei Bestellungen bis 13.30 Uhr noch am gleichen Tag 

(ab einem Warenwert von 15,- Euro kostenfrei, darunter 2,90 Euro Liefergebühr).

WWWW
A

Liefer

(ab einem Warenwert v

www.brunnen-apotheke-mannheim.de
Hauptstr. 44, 68259 MA, Tel 0621-79 21 26, Fax 0621-79 48 27 

Mo-Fr 8-13 Uhr & 14.30-18.30 Uhr sowie Sa 8-13 Uhr

Gewerbeverein 
Feudenheim

AKTION Stempelkarte
Wir sind dabei

Mit Ihrer Brunnen-Apotheke 
kommen Sie auch kommen Sie auch 
durch diesen Winter.durch diesen Winter.

Bleiben Sie gelassen!Bleiben Sie gelassen!

MA-Feudenheim | Hauptstr. 80 | MA-Feudenheim | Hauptstr. 80 |  43 74 51 88 43 74 51 88
Kein Verkauf an Kinder und Jugendliche unter 18 JahrenKein Verkauf an Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren

Bei uns werden Sie fachlich und kompetent beraten!Bei uns werden Sie fachlich und kompetent beraten!

FÜR ALLE FÄLLEFÜR ALLE FÄLLE
24/7 bestellen in unseren  Onlineshops:
www.vape-one.de undund www.cbd-one.de

Gewerbeverein Feu
denheim

Gewerbeverein Feu
denheim

AKTION STEMPELKAR
TE.

AKTION STEMPELKAR
TE. Wir sind dabe

i! Wir sind dabei!

Lange Nacht-Genussbox + CBD ÜberraschungLange Nacht-Genussbox + CBD Überraschung

BEI UNS ERHÄLTLICH!BEI UNS ERHÄLTLICH!

Lieblings  
Feudenheim / Hauptstr. 31

AKTION STEMPELKARTE

WIR SIND DABEI!

LANGE NACHT GENUSSPAKET

BEI UNS ERHÄLTLICH!

Gewerbeverein 
Feudenheim e.V.

55

Sechs Stempel zum Glück
Gewerbeverein Feudenheim startet Kunden-Aktion

Annette Lennartz bei einer Zertifikat-Verleihung in Afrika. Foto: zg

Der Vorstand des Gewerbevereins Feudenheim, Eva Wolfmüller, Walter Ampersberger und 
Doris Kirsch (von links), präsentiert das Werbeplakat zur Aktion Stempelkarte.  Foto: Jentscheck

Trattoria Pizzeria Diego‘s  
Römerstraße 102 · 68259 Mannheim-Wallstadt

Tel: 0621 - 48498683 · dtodaro81@gmail.com

Di. - So. 12 - 14:30 Uhr, 17:30 - 22 Uhr; Mo. Ruhetag

Für alle, die Zuhause  
speisen möchten

PIZZASERVICE BESTELLEN/ABHOLEN  

LIEFERSERVICE ab 20,- €

Sie erhalten ab 35,- € eine Flasche  

italienischen Wein gratis

Unsere Speisekarte unter:  

diegos-restaurant.metro.rest

Wochen- und Tagesangebote 

auf telefonische Anfrage

Italienische authentische Spezialitäten
Wir empfehlen neben der klassischen Pizza unsere
Kamutpizza mit dem Urgetreide Khorasan geeignet 
für Allergiker oder Diabetiker

FEUDENHEIM. Die Geschäfts-
leute aus dem Feudenheimer 
Gewerbeverein haben sich wie-
der eine tolle Idee einfallen las-
sen, um zu zeigen, wie vielfältig 
das Einkaufserlebnis in Feuden-
heim sein kann. Sie haben eine 
Stempelkarte aufgelegt, welche 
die Kunden bei allen teilnehmen-
den Geschäften im Zeitraum 
zwischen dem 9. November und 
5. Dezember bei ihrem Besuch 
abstempeln lassen können. Wer 
am Ende auf seiner Karte sechs 
verschiedene Stempel vorwei-

sen kann, nimmt an einer Ver-
losung von hochwertigen Prei-
sen teil. Attraktive Gutscheine 
stellen Raumausstatter Wal-
ter Ampersberger (500 Euro), 
Juwelier Jacob (200 Euro), 
das Gasthaus zum Ochsen 
(100 Euro) und die Apotheke 
Beyer (50 Euro) aus, während 
Elektro Hartmann einen Kaffee-
vollautomaten stiftet.
Die Stempelkarten gibt es in die-
sen teilnehmenden Geschäften: 
Anna W. Kosmetik-Studio, Apo-
theke Beyer, Brunnen-Apotheke, 

CBD-ONE, Elektro Hartmann, 
Feudenheimer Weinladen, 
G. Raudzis, Gasthaus zum Och-
sen, haar.genau.brigitte.mühl-
bach, Haarstudio am Eck, Juwe-
lier Jacob, Kosmetikstübchen 
Doris Kirsch, Lieblings Boutique, 
Metzgerei Fehrenbacher, Mi-
nou, Mode Mieder- und Kurzwa-
ren Heike, Optik Siegert, Photo 
Prosswitz, raum&ausstattung 
Walter Ampersberger, Rosen 
Rot, Verlagsbuchhandlung 
Waldkirch und Zigarren Behm.

and/red

MANNHEIM. Die Unterneh-
mensgruppe Pfi tzenmeier ist 
ein großer Fan der Langen Nacht 
der Kunst und Genüsse. Man 
freut sich schon darauf, mit dem 
neuen Pfi tzenmeier Premium 
Resort Mannheim City Airport 
an der Veranstaltung teilneh-
men zu dürfen, wenn wieder 
bessere Zeiten anbrechen. Aber 
auch die Lange Nacht@HOME 
in diesem Jahr hat ihren Char-
me. Denn erstmals ist es mög-
lich, das Event auch zuhause 
zu erleben. Kultur und Genuss 
kommen quasi häppchenweise 
in die Wohnzimmer. Das einzige, 
was dabei zu kurz kommt, ist die 
Bewegung. Denn so ein Nacht-
bummel durch die Stadtteile hat 
schon etwas Erfrischendes und 
Belebendes. 
Bewegung gehört zu einem 
ausgeglichenen Abend. Deshalb 
hat sich Pfi tzenmeier Gedanken 
gemacht, wie man die Men-

schen daheim zum Mitmachen 
motivieren kann. Mit dem Pro-
gramm „Beweg‘ Deinen Body 
@home“ greift das Fitnessstu-
dio das Motto der Langen Nacht 
@HOME auf. Per Video werden 
kleine Trainingseinheiten ange-
boten, die für unterschiedliche 
Zielgruppen konzipiert sind. 
Kurze Workouts, die vor allem 
auf die Koordination abzielen, 
sprechen die ganze Familie an 

und überfordern auch Ungeüb-
te nicht. Die ideale Einstimmung 
auf den Livestream aus dem 
Capitol.
Als Medienpartner von Pfi t-
zenmeier stellt SOS Medien die 
Video-Clips exklusiv zur Langen 
Nacht am 7. November auf der 
Online-Plattform vor. Einfach 
unter www.lange-nacht-mann-
heim.de reinklicken, anschauen 
und mitmachen!   pm/red

Beweg‘ Deinen Body @home
Pfitzenmeier bietet exklusive Mitmach-Videos zur Langen Nacht an

Ausbilden in Afrika – Fluchtursachen bekämpfen

Per Bildschirm kommt das Bewegungsprogramm nach Hause. 
 Foto: Pfitzenmeier

NECKARAU. „Auch Neckarauer 
und Almenhöfer können Fluch-
tursachen in Afrika bekämpfen. 
Der hiesige Verein ‚Voices-for-Af-
rica‘ hat eine Aktion gestartet“, 
schreibt jetzt Annette Lennartz 

den NAN. Der Verein sammelt 
Gelder für die Berufsausbildung 
von Waisen in Eswatini, dem 
früheren Swasiland, einem der 
ärmsten Länder in Afrika. Die 
Arbeitslosigkeit der jungen Ge-

neration liegt über 45 Prozent. 
Trotzdem gibt es Fachkräfte-
mangel. „Deshalb sollen die jun-
gen Leute eine Ausbildung be-
kommen“, so der Verein weiter. 
„Wir können von Mannheim aus 
helfen, einem jungen Menschen 
eine Perspektive geben. Jeder 
Betrag, der gespendet wird, ist 
uns willkommen. Natürlich gibt 
es eine Spendenquittung. Voices 
for Africa hat 14 Jahre Erfahrung 
und arbeitet komplett ehren-
amtlich. Jeder Cent kommt an. 
Unsere Schirmherrin ist Beate 
Weber-Schürholz, die ehemalige 
Oberbürgermeisterin von Hei-
delberg.“  red/nco

Infos zum Verein „Voices for 
Africa“ unter www.voices-for-
africa.de oder Telefon 0621 
8324190 (Annette Lennartz)
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Zu gewinnen gibt es

2 Einkaufsgutscheine  2 Einkaufsgutscheine  
im Wert von je 50 Euroim Wert von je 50 Euro

einzulösen bei GDS-Mitgliedsbetrieben Ihrer Wahl  
(siehe www.gds-neckarau.de)

Bitte ausschneiden !

Name:

Anschrift:

Lange Nacht der Kunst und Genüsse @Home

Gemeinschaft der Selbständigen (GDS)
Bernd Schwinn

In diesem Jahr kann die beliebte Veranstaltung Lange Nacht der Kunst 

und Genüsse aufgrund der Corona-Krise in der bewährten Form leider 

nicht stattfinden.

Aber auch ohne Aktivitäten im lokalen Einzelhandel am Abend des 7.11., 

können Sie die Lange Nacht zu Hause genießen.

Im Capitol treten lokale Künstler/Bands auf, die Sie per Live-Stream über 

RNF/Youtube verfolgen können.

Für den Genuss zu Hause sind „Lange-Nacht-Genussboxen“ im lokalen 

Einzelhandel erhältlich.

Besuchen Sie unsere Mitgliedsbetriebe, die Ihnen zu den regulären 

Öffnungszeiten mit Rat und Tat zur Verfügung stehen.

Die GDS Neckarau unterstützt die Lange Nacht at Home und wünscht 

gutes Gelingen zu Hause und im Capitol.

Bleiben Sie gesund. 
Rückgabe bis 09.11.2020 beim GDS-Vorsitzenden Bernd Schwinn im 

Reiseland Atlantis, Rheingoldstraße 18. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-

sen. Ihre Daten werden ausschließlich zum Zweck der Durchführung 

des Gewinnspiels verwendet. Einer Veröffentlichung Ihres Namens im 

Falle eines Gewinns können Sie widersprechen.

G E W I N N S P I E LG E W I N N S P I E L

68259 Ma.-Feudenheim • Scheffelstrasse 53 • Telefon 0621 / 7 99 47 40 • www.parfuemerie-frank.de

parfümerie frank
AKTIONS-

WOCHE    Sisleya L‘Intégral Anti Age  LA CURE entfesselt die 
Kraft vitaler Hautenergie, einzigartige Formel, 4 Flakons – 
4 Etappen, sichtbare Ergebnisse – Woche für Woche

20 % Rabatt auf alle Produkte der Sisleya-Serie 
während der Aktionswoche.
Sisley-Behandlung 89,– Euro während der Aktionswoche
(bitte vereinbaren Sie einen Termin 0621-799 47 40) 

NEU
vom 17. bis einschließlich vom 17. bis einschließlich 

21. November 202021. November 2020

Gerne liefern wir Ihnen 
Ihre Produkte bei Quarantäne 
kostenlos nach Hause.

Lieferservice Quarantäne

Es ist selbstverständlich dass wir alle hygienischen Vorschriften 
sowohl im Verkauf als auch bei Behandlungen einhalten werden.

Beim Kauf ab 2 Sisley-Pfl egeprodukten

ist die Behandlung kostenlos 

und Sie erhalten 1 Sisley-Täschchen 

mit Reisegrößen geschenkt

Scheffelstr. 43 • 68259 MA

0621 / 79 13 45
www.haarstudio-am-eck.de

Gewerbeverein FeudenheimGewerbeverein Feudenheim

AKTION „STEMPELKARTE“AKTION „STEMPELKARTE“

WIR SIND DABEI!WIR SIND DABEI!

Wir dürfen Sie an der Langen Nacht leider 
nicht empfangen. Genießen Sie doch den Abend 
einfach mit unserem gemeinsamen Genusspaket.

LANGE NACHT @ HOME – MIT UNS!

 EIN ABEND – 4 GESCHÄFTE – VIELE KULINARISCHE MOMENTE!

Martin Leis

Wir bieten:

- ab Frühsommer 2021 
in modernen, komfortablen Einzelzimmern

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner stehen 

im Mittelpunkt

Johannes Heininger
Einrichtungsleitung

· · ·

HEIDELBERG. Rawhunter, das 
ist der Name eines Heidelber-
ger Medienunternehmens, 
bestehend aus Marc Skribiak 
und Taskin Memyagi. Seit 2015 
spezialisieren sich die beiden 
hauptsächlich auf Imagefi lme, 
Eventfi lme, Dokumentationen 
und alles Angrenzende. Haupt-
sächlich für Unternehmen und 
Städte wie Heidelberg oder 
Hockenheim. Außerdem bieten 
sie virtuelle Rundgänge an: Vi-
deoproduktionen und interak-
tive Panoramarundgänge, die 
Emotionen wecken und Mar-
ken stärken. Von der Beratung 
über die Konzeption bis hin zur 
Produktion realisiert Rawhun-
ter unter anderem Werbefi lme, 
Luftaufnahmen und 360°-Tou-
ren. Bei der Langen Nacht 
@HOME sorgen sie dafür, dass 
die Künstler und Bands, die im 
Capitol auftreten, bei den Zu-
schauern vor dem Bildschirm 
auch bestens in Ton und Bild 
ankommen. 
Die Redaktion hat Marc Skribiak 
gefragt, wie sich Rawhunter auf 
diesen großen Abend vorberei-
tet. „Bei der Langen Nacht dreht 
es sich normalerweise um das 
Leben, Kunst und Kultur in den 
Mannheimer Geschäften. Auf-
grund der diesjährigen Situation 
müssen Menschenmassen auf 

den Straßen allerdings unbe-
dingt vermieden werden. Um 
den Besuchern dennoch einen 
Ausgleich und ein Abendpro-
gramm zu bieten, werden im Ca-
pitol Künstler und Künstlerinnen 
eine Liveshow aufführen, die so-
wohl im RNF als auch im Internet 
ausgestrahlt bzw. livegestreamt 
werden soll. Unser Teil wird da-
bei alles um den Livestream sein. 
Wir werden die Auftritte zum ei-
nen fi lmen und in einer Liveregie 
auch direkt in YouTube übertra-
gen. Dazu ist neben spezieller 
Regietechnik und Software, die 
man bei einem „normalen“ Dreh 
nicht benötigt, auch eine gute 

Kommunikation mit allen Teams 
vor Ort und nicht zuletzt eine 
stabile Internetverbindung nö-
tig. Also eine Menge Organisati-
on und ein ausgiebiger Test.“ Die 
Zuschauer, die die Show nicht 
nur live im Capitol, sondern auch 
daheim verfolgen können. Be-
dingt durch Corona können die-
se nicht, wie sonst üblich, in den 

Geschäften der einzelnen Stadt-
teile auftreten, sondern zentral 
an einem Ort.
Was ist für Rawhunter das Be-
sondere an der Langen Nacht 
@HOME? „Trotz der fehlenden 
Möglichkeit, Mannheims Ge-
schäfte an dem Abend zu öff-
nen, haben die Veranstalter 
eine Möglichkeit gefunden, alle 
Interessierten daran teilhaben 
zu lassen, und stellen dennoch 
ein gefülltes Abendprogramm 
auf die Beine. Wir können uns 
vorstellen, dass das auch weite-
ren Konzepten für die kommen-
den Jahre bei der Langen Nacht 
neue Möglichkeiten eröffnet,“ 
wagt Marc Skribiak einen Aus-
blick. Und was wünscht er sich 
persönlich für die Lange Nacht? 
„Persönlich wünschen wir uns 
natürlich, dass alles so abläuft, 
wie wir und die anderen Betei-
ligten uns das vorstellen. Beim 
Thema Livestreams ist immer 
ein Grundrisiko dabei. Aber wir 
sind gut vorbereitet und freuen 
uns auf den 7.11.“   and

MANNHEIM. Die Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse hat 
eine lange Tradition und weist 
eine stetig wachsende Erfolgs-
geschichte auf. Doch in diesem 
Jahr ist vieles anders. Zum ei-
nen fi ndet die beliebte Veran-
staltung @HOME (so der offi zi-
elle Name) statt. Zum anderen 
haben sich die Organisatoren 
tatkräftige Unterstützung ins 
Boot geholt. Zum Beispiel das 
Rhein-Neckar Fernsehen. RNF-
Geschäftsführer Ralph Kühnl 
gab den Stadtteil-Nachrichten 
ein Interview.

SOS MEDIEN: Herr Kühnl: 
Inwiefern wird sich das 
Rhein-Neckar Fernsehen in 
diesem Jahr an der Langen 
Nacht der Kunst und Genüsse 
beteiligen?

Kühnl: Wir stellen Sendezeit 
zur Verfügung, die normaler-
weise bepreist ist. In der Coro-
na-Zeit ist es aber sowohl für 
Veranstalter als auch für die 
Bevölkerung wichtig, dass es 
eine Schnittstelle gibt, mit der 
man an Veranstaltungen kultu-
reller – und in diesem Fall auch 
kulinarischer Art – teilhaben 
kann. Mit genügend Abstand. 
Und da kommen wir als Fernse-
hen ziemlich gut ins Spiel. Wir 
können Leute barrierefrei errei-
chen, haben in der Corona-Zeit 
schon viele solcher Koopera-
tionen gemacht, ohne auf den 
Cent zu schauen, und fi nden das 

nach wie vor wichtig. Deswegen 
haben wir spontan zugesagt.

SOS MEDIEN: Wie wird das 
konkret aussehen?

Kühnl: Die Produktion fi ndet 
vor Ort statt und wir stellen 
die Sendezeit zur Verfügung. 
Zudem werden wir die Lange 
Nacht in unserer Nachrichten-
sendung ankündigen und viel-
leicht machen wir noch einen 
Talk dazu. 

SOS MEDIEN: Wie fi nden Sie 
das Konzept von Lange Nacht 
@HOME?

Kühnl: Ich fi nde es sehr gut und 
räume dem auch am Ende eine 
hohe Wahrnehmung ein. Aus 
unserer Erfahrung wissen wir, 

dass die ‚Home‘-Formate gut 
ankommen. Auch das Weinfest 
der BASF hat in diesem Jahr kom-
plett virtuell stattgefunden und 
hat super gut funktioniert. Die 
virtuellen Formate haben durch-
aus ihre Freunde gefunden. 

SOS MEDIEN: Wäre im näch-
sten Jahr eine Art Hybrid-Ver-
anstaltung mit RNF-Reportern 
live vor Ort denkbar?

Kühnl: Im Grundsatz gerne und 
immer. Zum einen, weil es der 
Bevölkerung was bringt, und 
zum anderen, weil wir ja die 
Erfahrung haben. Die Übertra-
gung von Gottesdiensten hat 
beispielsweise ein immenses 
Feedback gebracht. Am Sonn-
tagmorgen um 10 Uhr haben 
die Leute das Angebot, ihren 
regionalen Gottesdienst schau-
en zu können, sehr gerne ange-
nommen. Auch hier mussten 
die Kirchen ein fast neues Kon-
zept erfi nden. Und das ist über-
tragbar auf die Lange Nacht. 

SOS MEDIEN: Werden Sie 
selbst an der Langen Nacht zu 
Hause teilnehmen oder sind 
Sie unterwegs?

Kühnl: (lacht) Ich werde es mir 
mit Sicherheit anschauen. Ob 
ich dabei hier aktiv bin, weiß 
ich nicht. Aber auch gerne mit 
einer Flasche Wein vor dem hei-
mischen Fernseher. 

Herr Kühl, vielen Dank für das 
Gespräch.  red/nco 

Von der Bühne in jedes Wohnzimmer
Rawhunter richtet den Livestream im Capitol ein

„Ich werde es mir mit Sicherheit anschauen“
Die Lange Nacht kommt ins Fernsehen: RNF-Chef Ralph Kühnl im Interview

Marc Skribiak ist auf Film und Fotografie spezialisiert. Mit 
Rawhunter setzt er Bilder in Szene.  Foto: Lisa Hess/Petit Piaf

RNF-Geschäftsführer Ralph Kühnl.  Foto: Kranczoch

Das Video der Veranstaltung im Capitol wird auf mehreren 
digitalen Kanälen zu sehen sein. Der Livestream beziehungs-
weise der Link dazu wird unter anderem auf der Internetseite 
www.lange-nacht-mannheim.de veröffentlicht. Hier sind 
auch Infos zum Programm und zu eventuellen Änderungen im 
Ablauf zu finden.

Mit seinem tagesaktuellen Magazin „RNF Life“ und über 
einem Dutzend eigenen Sendeformaten im 24-Stunden-Kanal 
RNF begleitet das Rhein-Neckar Fernsehen das regionale Ge-
schehen. Das TV-Programm wird über Satellit Astra sowie in 
den Kabelnetzen der Metropolregion Rhein-Neckar gesendet. 
Es kann auch mit IPTV der Telekom, im Live-Stream unter 
www.rnf.de und der kostenlosen „Überall-App“ auf Smart-
phones und Tablets empfangen werden. Die Veranstaltung 
im Capitol läuft am 7. November von 19 bis 21 Uhr auf RNF.
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Wir fördern die Kultur der Selbstständigkeit

www.bds-mannheim-nord.de

Der BDS MA-Nord wünscht viel Spaß
und gute Unterhaltung beim Stadtteilfest.

Der BDS MA-Nord wünscht viel Spaß
bei der Langen Nacht der Kunst und Genüsse @HOME.

  Volksbank Sandhofen eG

  Kiosk Brüchle

  Schausteller Bunk

  Döringers Backhaus GmbH

  Ebner Brandschutz

  Hausmann Autolackiererei GmbH

  Perle IT-Dienstleistung

  Georg u. Johann Pfützer OHG

  Recargo-Reinhardt GmbH

  Bestattungshaus Zeller

  Gartengestaltung El Asmar Dany

  AVE-Service Giehl

  Gaststätte Morgenröte

  Allianz Generalvertretung Oliver Karl

  Edgar Körber GmbH

  Getränke-Service Mahringer

  Edeka Markt Mail

  IT Dienstleistungen Schlaefer

  Norbert Ufer GmbH

  Mannheimer Morgen

  Optik Meyer

  Steuerbüro Wolf + Wolf

  Wotan-Apotheke

  Lebensmittel Öztürk

Danke für 40 Jahre 
Abenteuer. Subaru 

Jubiläumsbonus
Jetzt 
bis zu 4.000 €1

Feiern Sie mit uns „40 Jahre Subaru in Deutschland“ 
und sparen Sie bis zu 4.000 €1.
40 Jahre voller Abenteuer. 40 Jahre immer eine Spur voraus, auf der Straße wie im 
Gelände. Wir feiern Jubiläum und beschenken Sie zusätzlich zur Mehrwertsteuer-
Senkung mit einem Jubiläumsbonus von bis zu 4.000 €1 sowie mit tollen Zubehör-
Jubiläumspaket-Angeboten.

Serienmäßig erhältlich:

• Permanenter, symmetrischer Allradantrieb fürs überall Durchkommen

• Fahrerassistenzsystem EyeSight2 für allzeit sichere Fahrt

• Robuste BOXER-Motoren oder e-BOXER Mild-Hybrid-Motoren 

• Modernes Infotainment mit Apple CarPlay3 und Android AutoTM 4 

• 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km* für das sichere Gefühl beim Fahren 

Subaru XV Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 8,5–7,3; außerorts: 6,1–6,0; kombi-
niert: 6,9–6,5. CO2-Emission (g/km) kombiniert: 157–149. Effi zienzklasse: D–B. Impreza 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 8,4–8,1; außerorts: 5,6; kombiniert: 6,6–6,5. 
CO2-Emission (g/km) kombiniert: 151–148. Effi zienzklasse: D–C.

1 Die Aktion gilt vom 01.10.2020 bis 31.12.2020 in Verbindung mit dem Kauf eines aktuellen Subaru Modells (Neu- oder Vorführ-
wagen), Zulassung/Besitzumschreibung bis 31.12.2020 bei teilnehmenden Subaru Partnern. Die Aktion wird gemeinsam von der 
SUBARU Deutschland GmbH und den teilnehmenden Subaru Partnern getragen und ist nicht mit anderen Aktionen der SUBARU 
Deutschland GmbH kombinierbar mit Ausnahme bestimmter Kundensonderfi nanzierungsangebote. Sie sparen je nach Modell 
bei Kauf eines Impreza e-BOXER: 4.000,– €; eines Subaru XV 2.0ie (e-BOXER) als Platinum: 3.000,– €, als Comfort: 3.000,– €, als 
Active: 2.500,– € oder als Trend: 1.500,– €; eines Forester e-BOXER oder Outback: 2.500,– €; eines Subaru BRZ, Forester oder Levorg: 
2.000,– € oder eines Subaru XV 1.6i oder Impreza 1.6i: 1.500,– €. Weitere Detailinformationen erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden 
Subaru Partner oder unter www.subaru.de. 2 Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen 
Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 3 Apple CarPlay ist ein Markenzeichen von Apple Inc., eingetragen in 
den USA und anderen Ländern. 4 Android™ und Android Auto™ sind Markenzeichen von Google Inc. * 5 Jahre Vollgarantie bis 
160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. Abbildungen enthalten 
Sonderausstattung. 

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Fiba Motorfahrzeuge Handels GmbH
Merowinger Straße 1-5
68259 Mannheim-Wallstadt
Tel.: 0621/4880610
 www.subaru-mannheim.de

MANNHEIM. Die „Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse“ ist 
eine Veranstaltung für die 
Gewerbetreibenden in den 
Stadtteilen, und diese standen 
bislang auch im Mittelpunkt 
des Geschehens. Rote Teppi-
che und Lichter luden zum Be-
treten von Geschäften ein, in 
denen neben eigenen einfalls-
reichen Angeboten auch viel-
seitige kulturelle Gastbeiträge 
gezeigt wurden. Geselligkeit, 
gute Gespräche und Genuss in 
jeder Hinsicht bestimmten den 
Abend. Das ist im Jahr 2020 un-
ter Einhaltung der Abstands- 
und Hygieneregeln und mit 
begrenzter Personenzahl in 
Innenräumen so nicht umsetz-
bar. Darüber bestand schon im 
Sommer Einigkeit bei den Ko-
ordinatoren, die sich klar dafür 
aussprachen, dass am Sams-
tagabend keine Läden öffnen.

Lange Nacht „to go“

Natürlich wurde dies im Kreis 
der Gewerbetreibenden nicht 
verkündet, ohne einen ori-
ginellen Vorschlag zu unter-
breiten. Wie lässt sich trotz 
Absage vor Ort die Aufmerk-
samkeit für die Veranstaltung 
wecken? Womit können lokale 
Fachgeschäfte ihre Kunden zu 
einem Besuch animieren? Und 

was erhalten diese – quasi als 
kleinen Ersatz für den entgan-
genen Nachtbummel, um es 
zuhause zu genießen? Die Idee 
der Genussbox war geboren. 
Es handelt sich um einen Sekt-
karton, der von SOS Medien im 
Design der Langen Nacht ge-
staltet wurde. Diese Box kann 
von allen Geschäften bestellt, 
mit geeigneten Inhalten be-

füllt und bereits Ende Oktober 
zum freien Verkauf angeboten 

werden. Was in den Karton 
wandert, bleibt der Kreativität 
des jeweiligen Einzelhändlers 
überlassen.

Mehrwert inklusive

Das Besondere daran: Jeder 
Box liegt zusätzlich ein Reise-
gutschein im Wert von 50 Euro 
gratis bei (siehe gesonderten 
Bericht). Für 100 Abnehmer ist 
zudem eine limitierte Lange-
Nacht-Maske als Mund-Na-
sen-Bedeckung ohne Aufpreis 
enthalten. Mit diesen Extras 
möchte die Interessenge-
meinschaft Lange Nacht die 
Attraktivität des Paketes er-
höhen. Und es wurde sogar an 
diejenigen gedacht, die keine 
geeigneten Produkte haben. 
In diesem Fall kann die Box 
auch schon fertig gefüllt mit 
einer Flasche Wein und einer 
Tafel Schokolade – ebenfalls in 
einer Lange-Nacht-Schachtel 
– von der IG bei SOS Medien 
bezogen werden.

MANNHEIM. Damit die Lan-
ge Nacht ein Gewinn für alle 
bleibt, gibt es in diesem Jahr 
eine besondere Zugabe. Jede 
Genussbox enthält – neben 
den verkäufl ichen Inhalten – 
als Gratis-Beigabe einen num-
merierten Reisegutschein im 
Wert von 50 Euro. Dieser Be-
trag kann einmalig in einem 
der teilnehmenden Reisebüros 
auf jede Buchung ab einem 
Gesamtwert von 300 Euro an-
gerechnet werden. Für diesen 
Betrag gibt es zum Beispiel 
schon ein Wellness-Wochen-
ende im Schwarzwald. Die Ein-
lösung ist zeitlich unbefristet, 

so dass auch Reisepläne nach 
Corona damit abgedeckt sind. 
Pro Reise und Haushalt kann 
nur ein Gutschein eingelöst 
werden. Der Wert des Gut-
scheins kann nicht in Bargeld 
ausgezahlt oder mit anderen 
Rabattaktionen kombiniert 
werden.

Gute Idee

Gerade die Reisebranche wur-
de durch die Pandemie schwer 
getroffen. Als Schnupper-An-
gebot für die Service-Leistung 
vor Ort hatte Chris Rihm, In-
haber des Reisebüros Sonnen-

klar TV in Käfertal, die Idee zu 
dieser Aktion. Eine persönli-
che Beratung koste den Ver-
braucher am Ende meist nicht 
mehr als die Buchung in einem 
Online-Portal, sagt der Exper-
te. Mit Heike Anders-Dahms, 
Inhaberin von mal Anders Rei-
sen in Sandhofen, fand er eine 
Verbündete, die sich an der 
Gutschein-Aktion beteiligt. 
Vor einem Besuch wird um 
Termin-Vereinbarung gebeten.

Gewinnspiel

Die Reisegutscheine haben ei-
nen weiteren Mehrwert. Mit 
dem Besitz von einer der num-
merierten Karten ist zusätzlich 
die Option auf einen Haupt-
gewinn verbunden. Denn 
das Reisebüro Sonnenklar TV 

verlost unter allen Gutschein-
Besitzern zwei Übernachtun-
gen für zwei Personen mit 
bis zu zwei Kindern. Es kann 
zwischen einem Tripp in eine 
deutsche Großstadt nach per-
sönlichem Wunsch oder einem 
Wellness-Wochenende im In-
land gewählt werden. Somit 
besteht je nach Geschmack 
und Gesetzeslage größtmög-
liche Flexibilität. Die Nummer 
für den Preis wird am Abend 
des 7. November während der 
Live-Veranstaltung im Capitol 
Mannheim gezogen und in 
allen verfügbaren Medien ver-
öffentlicht. Wer die gezogene 
Nummer besitzt, sollte sich 
im Reisebüro Sonnenklar TV in 
Käfertal melden. Eine Baraus-
zahlung ist nicht möglich.  sts

Mit Kreativität durch die Krise
Einzelhandel stellt Genussboxen zusammen

Sprachbildung als gemeinsame Aufgabe
NTM und DTI ziehen zukünftig an einem Strang

Kleiner Genuss mit großem Mehrwert
Reisebüros stiften Gutscheine mit Gewinnchance

Das Bild zeigt den Inhalt der Genussbox, die von der IG Lange 
Nacht gefüllt wurde.  Foto: Seitz

Geschäfte, die eine Genussbox zum Verkauf anbieten, sind 
auf der folgenden Seite gelistet (Stand: 23. Oktober 2020). 
Ergänzungen werden unter www.lange-nacht-mannheim.de 
aktualisiert. Der Aufdruck wurde bewusst neutral gehalten, 
um sie auch in folgenden Jahren einsetzen zu können. Was 
aus der Not geboren wurde, kann eine Bereicherung für die 
Zukunft sein.

Die in den Genussboxen enthaltenen Gutscheine können bei 
diesen Reisebüros unter den im Text genannten Bedingungen 
eingelöst werden. Sie nehmen zusätzlich an einer Verlosung teil.

Sonnenklar TV
Reisebüro Rihm e. K.
Auf dem Sand 45
68309 MA-Käfertal
Telefon 0621 7287920
www.sonnenklartv-
reisebuero.de/mannheim

mal Anders Reisen
Schönauer Straße 10
68307 MA-Sandhofen
Telefon 0621 7898170
www.malandersreisen.com

MANNHEIM. Das National-
theater Mannheim (NTM) und 
das Deutsch-Türkische Institut 
für Arbeit und Bildung e. V. 
(DTI) ziehen zukünftig an ei-
nem Strang und haben eine 
nachhaltige Zusammenarbeit 
vereinbart, die sich auf die 
Förderung von neu zugewan-
derten Schülern mit Migra-
tions- und Fluchterfahrung 
konzentriert. Unterstützt in 
den Bereichen Kommunika-
tions-, Berufs- und Demokra-
tiebildung wird zunächst die 
Justus-von-Liebig-Schule, die 
in diesem Schuljahr allein fünf 
Klassen mit Schülern ohne 
Deutsch-Kenntnisse gebildet 
hat. „In Workshops mit Mit-

gliedern des Schauspielen-
sembles des NTM lernen die 
Schüler, dass es über die Spra-
che hinaus viele Wege gibt zu 
kommunizieren“, sagt Schau-
spielintendant Christian Holt-
zhauer. Die „Verständigung 
ohne Worte“ wird durch die 
Workshops des NTM gefördert, 
bei denen die Teilnehmenden 
durch praktische Übungen mit 
Körpersprache, Gestik und Mi-
mik in ihrem Selbstbewusst-
sein gestärkt werden sollen, 
auch für anspruchsvolle Situa-
tionen wie beispielsweise Be-
werbungsgespräche. 
Mustafa Baklan, Vorstands-
vorsitzender des DTI, bestärkt 
die Bedeutung des Projektes 

aus eigener Erfahrung: „Als 
ehemaliger ‚Migrant der zwei-
ten Generation‘ weiß ich, wie 
wichtig die Beherrschung der 
deutschen Sprache ist. Aber 
auch die ‚Verständigung ohne 
Worte‘ ist bedeutsam. Beides 
hilft, ein gutes Leben in Vielfalt 
zu führen“.
Die digitale Kommunikation ist 
auf Initiative des DTI mit dem 
Super-Learning-Sprachprojekt 
„MintiCity“ an der Justus-von-
Liebig-Schule bereits gestartet. 
Franz Egle, geschäftsführender 
Vorstand des DTI und Schirm-
herr des Projektes, sieht in den 
erstmals eingesetzten digita-
len und analogen Sprach- und 
Kommunikationsinstrumenten 

eine große Chance zum schnel-
leren und nachhaltigeren Zu-
rechtfi nden im System Arbeit 
und Bildung für die zahlreich 
neu zugewanderten Schüler. 
Darüber hinaus bereiten sich 
NTM und DTI auf die 60. Wie-
derkehr des Abkommens 
zur Entsendung von Arbeits-
kräften aus der Türkei nach 
Deutschland vor („Anwerbe-
abkommen vom 30. Oktober 
1961“). Für 2021 sind hierzu 
besondere Theater- und Film-
vorstellungen angedacht. Die 
Kooperation von NTM und DTI 
geht über die oben genannten 
Themen hinaus. Weitere Pro-
jekte sind angedacht. 

red/pbw

0555

Die IG Lange Nacht bedankt sich herzlich bei allen Sponsoren Die IG Lange Nacht bedankt sich herzlich bei allen Sponsoren 
und Unterstützern, die eine Durchführung der Veranstaltung 
mit neuem Konzept mit neuem Konzept  @HOME   ermöglicht haben. ermöglicht haben.
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Relaisstraße 71-73 // 68219 MA
Fon: 0621 - 86 19 09 19
Mobil: 0174 - 95 69 532

Mo-Fr. 9-12.30 & 15-18 Uhr
SA 9-13 Uhr, Mi Nachm. geschlossen

Spanien pur. Erlesene spanische 
Produkte, Weine und Spirituosen

LANGE NACHTLANGE NACHT
DER KUNSTDER KUNST
UND GENÜSSE

@HOME
NEU

Lange-Nacht-Genussbox Lange-Nacht-Genussbox 
für zu Hause bei uns für zu Hause bei uns 
erhältlich. erhältlich. So lange der Vorrat reicht.So lange der Vorrat reicht.

www.vinos-ibericos.de  |  info@vinos-ibericos.de

Bei uns erhalten Sie die 
„Lange-Nacht @Home Box“ gefüllt 
mit Spezialitäten aus der Metzgerei. 
Als Clou erhalten Sie einen 
Einkaufsgutschein in Höhe 
von 10,- € dazu.

Spezialitäten-Metzgerei
Catering-Service

Schwabenheimer Str. 3-5
Rheinau (Marktplatz) • Tel. 0621- 80 18 84

iinfo@hertel-catering.de • wwww.hertel-catering.de

Relaisstr. 71 • 68219 Mannheim
Tel.: 0621 - 89 16 51
info@optik-faust.de

LANGE NACHTLANGE NACHT
DER KUNSTDER KUNST
UND GENÜSSE

@HOME

Lange-Nacht-Lange-Nacht-
GENUSSBOX GENUSSBOX 

für zu Hause bei für zu Hause bei 

uns erhältlich.uns erhältlich.
So lange der So lange der 
Vorrat reicht.Vorrat reicht.

© hat

Besondere Zeiten brauchen besondere Ideen – 
der BDS-Seckenheim freut sich, dass die 

LANGE NACHT DER KUNST UND GENÜSSE

in der „                    -Version“ als stadtteilweite 
Marke auch in diesem Jahr sichtbar ist!

@HOME

Auch wenn gerade vieles nicht stattfinden 
kann – die Aufstellung des Seckenheimer 

Weihnachtsbaums gehört nicht dazu.
 Wir werden auch in diesem Jahr dafür 

sorgen, dass er pünktlich zum 1. Advent 
auf dem Rathausplatz steht.

TRADITIONSBETRIEBPatrick Patrick FriedelFriedel

Offenburger Str. 1  Offenburger Str. 1 
68239 Mannheim68239 Mannheim
Tel. 0621 - 48 44 20 20 Tel. 0621 - 48 44 20 20
www.metzgereifriedel.dewww.metzgereifriedel.de

  dt. Freilandgänse, Gänsekeulen  dt. Freilandgänse, Gänsekeulen 
und Gänsebrüsteund Gänsebrüste

  dt. Freilandenten, franz. Flugenten, dt. Freilandenten, franz. Flugenten, 

  verschiedene Wildbraten, z.B. Reh, Hirsch verschiedene Wildbraten, z.B. Reh, Hirsch 
und Wildschweinund Wildschwein

  gefüllte Rollbraten u.v.mgefüllte Rollbraten u.v.m

Der Herbst hält EinzugDer Herbst hält Einzug

Handwerk vor Ort!
Wir produzieren in Seckenheim!

aus Hohenloheaus Hohenlohe

Schweine aus Schweine aus 
WieblingenWieblingen

BammentalBammental

Wild SaiWild Saisonalsonal
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Seien Sie am 07.11.2020 dabei bei der 
Langen Nacht der Kunst und Genüsse @Home und erleben Sie 

Künstler im Live-Stream aus dem Capitol Mannheim 
von 18 bis 24 Uhr. Am 06.11.2020 wartet in unserem Büro eine 

kleine Überraschungsbox auf Sie, solange der Vorrat reicht.

Wir erhellen die Dunkelheit.

WIR BEGLEITEN SIE AUF 
DEM WEG DES ABSCHIEDS

68119 Mannheim

Friedrichstraße 3–5

Tel.: 0621-84 20 70

Fax: 0621-84 20 77 7

info@pietaet-hiebeler.de  

www.pietaet-hiebeler.de

. 
Am 06.11.2020 wartet in unserem Büro eine 

Friedrichsplatz 15 · 68165 Mannheim

Telefon 0621 / 833 707 - 0 

 Fax 0621 / 833 707 - 2

info@kanzlei-stuebig.de

Tätigkeitsschwerpunkte: 
Miet- & WEG -Recht

Immobilien- & Baurecht

• Elektroinstallationen

• Satelliten-Empfangsanlagen

• Kabelfernsehen

• Haussprechanlagen 

• Videoanlagen

• Datenverarbeitungsnetze

Augartenstraße 7 · 68165 Mannheim
Telefon 0621/44 00 5-22 · Telefax 0621/44 00 5-20

E-Mail: info@Hoer-Elektro.de · Internet: www.Hoer-Elektro.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wellness-Erfahrung aus  
Bad Ragaz - direkt am Stich!
Domstiftstrasse 5 • 68307 Mannheim
01575-4043406
www.blendende-zukunft.de

Wellness-Massagen

Kalthorststraße 3
68307 Mannheim (Sandhofen)

TEL   0621 - 77 18 85
www.mode-englaender.de

Gültig bis 

15.11.2020

Beim Kauf einer Jacke/
eines Blazers erhalten 
Sie die passende Hose

zum halben Preis!zum halben Preis!

Außergewöhnliche Ereignisse 
erfordern außergewöhnliche Ideen: 

@HOME@HOME

Wir wünschen Ihnen einen „genussvollen“ Abend 
und freuen uns auf ein persönliches Wiedersehen bei der 

nächsten traditionellen Veranstaltung 
 „LANGE NACHT DER KUNST UND GENÜSSE“!

LANGE NACHT 

Neckarau
Rheingoldstraße 55
Tel. 85 22 06

FRISEUR MAESTRO
GIUSEPPE CUNEO

Wir wünschen der Langen Nacht @Home 
im Capitol und zu Hause viel Erfolg.

Im nächsten Jahr sind wir wieder dabei.

Im Rahmen der Langen Nacht der Kunst und Genüsse 
ist ein Abendevent leider nicht möglich.
Im Zeitraum vom 2.-14.11.2020 wird die Künstlerin 
Ina Sudano ihre Bilder in unseren Räumen ausstellen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch zu den üblichen 
Öffnungszeiten.
Die Corona-Hygiene-Vorschriften werden eingehalten.Die Corona-Hygiene-Vorschriften werden eingehalten.

EINLADUNG

Schulstr. 12 · 68199 Mannheim · Tel. 0621 / 85 29 15

Viele starke Frauen und zwei Männer
Benefizkonzert in der Feudenheimer Kulturhalle

Die Genussboxen sind in teilnehmenden Geschäften erhältlich. Jeder Karton ist mit einem 
Aufkleber des Stadtteils versehen, aus dem er kommt. So ist eine virtuelle Rundreise durch 
die Vororte mit unterschiedlichen Spezialitäten möglich. Einen Mehrwert von 50 Euro weist 
jede Box dank des enthaltenen Reisegutscheins auf. Folgende Geschäfte bieten Lange-Nacht-
Pakete an, solange der Vorrat reicht:

FEUDENHEIM
  Lieblings Boutique
Hauptstraße 31

  raum&ausstattung 
Walter Ampersberger
Hauptstraße 47

  Verlagsbuchhandlung 
Waldkirch
Hauptstraße 69

  Zigarren Behm
Hauptstraße 75

  Mode Mieder 
Kurzwaren Heike
Hauptstraße 76

  Optik Siegert
Hauptstraße 78

  CBD ONE
Hauptstraße 80

  Weinhaus Feudenheim
Hauptstraße 84

  Minou Spielzeugladen
Neckarstraße 1

WALLSTADT
  Rund ums Rad
  Tasting Room Mannheim
 Fashiontraum

alle: Mosbacher Straße 21

FRIEDRICHSFELD
  Getränke Rohr
Platanenstraße 13

NECKARAU
  Buchhandlung 
Schwarz auf Weiß
Friedrichstraße 11a

  Rauch & Torf 
Zigarren & Whisky
Rheingoldstraße 15

  Neckarauer Weinkistl
Rheingoldstraße 15

  Lebkuchen Friedmann
www.dielebkuchen
baeckerei.de

Die genannten vier Betriebe 
bieten ein gemeinsames
Genusspaket an.

  Pietät Hiebeler
Friedrichstraße 3-5

Am 6.11. wartet hier eine 
kleine Überraschungsbox
auf Interessenten.

SECKENHEIM
  Schuh-Theurer
Zähringer Straße 67-69

  Weinladen Seckenheim
Seckenheimer Hauptstr. 80

RHEINAU
  Optik Faust
Relaisstraße 71

  Vinos Ibericos
Relaisstraße 71-73

  Hertel ś Schlemmerland
Schwabenheimer Straße 3-5

Das Paket enthält Speziali-
täten aus der Metzgerei und 
einen Einkaufsgutschein im 
Wert von 10 Euro.

SANDHOFEN
  Modehaus Engländer
Kalthorststraße 3

  Optik Wilde
Sandhofer Straße 317

  Blendende Zukunft 
Wellness-Massagen
Domstiftstraße 5

SCHWETZINGERSTADT
Die Aktionsgemeinschaft der 
Gewerbetreibenden Mann-
heim-Ost bietet ebenfalls 
Genussboxen an. Die Namen 
der teilnehmenden Mitglieds-
betriebe standen bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest.

FEUDENHEIM. Starke Frauen für 
starke Mädchen – unter diesem 
Motto fand das Benefi zkonzert 
der Kultur-Events Rhein-Neckar 
in der Feudenheimer Kulturhalle 
statt. Starke Frauen standen auf 
der Bühne und sangen, spielten 
und lasen für Mädchen, aus de-
nen einmal starke Frauen wer-
den sollen. Diese gibt es auf der 
ganzen Welt, und am interna-
tionalen Mädchentag sollte die-
ses Benefi zkonzert vor allem für 
diejenigen stattfi nden, die auf-
grund der Tatsache, dass sie eben 
Mädchen sind, keine guten Start-
bedingungen ins Leben haben. 
Schirmherrin der Veranstaltung 
war die Mannheimer Gleichstel-
lungsbeauftragte Zahra Deilami, 
Partnerorganisation war Plan In-
ternational. 
„Mädchen brauchen Selbstbe-
wusstsein, um daran zu glauben, 
dass sie es wert sind, gehört zu 
werden“, sagte Zahra Deilami in 
ihrer Begrüßungsansprache. „Sie 
benötigen schulische und beruf-
liche Bildung. Die Stimme der 
Mädchen fordert uns auf, uns für 
eine gleichberechtigte Zukunft 
einzusetzen“, so die Gleichstel-
lungsbeauftragte weiter. 
Die erste starke Frau auf der 
Bühne war Madeleine Sauveur, 
die charmant und witzig durchs 
Programm führte. Und da war 
dann auch einer von zwei Män-
nern dabei, die an diesem Abend 
mitwirkten: der Pianist Clemens 
Maria Kitschen. Das „Jazzabella 
Trio“ ist ein Frauen-Bläseren-

semble, bestehend aus Gesa Ma-
rie Schulze (Altsaxofon), Mirna 
Ester Maché Rodriguez (Posau-
ne) und Ricarda Hagemann (Ba-
ritonsaxofon). Diese drei eröff-
neten mit Paul Desmonds „Take 
5“ den Abend musikalisch. Jazzig 
ging es weiter und Madeleine 
Sauveur erinnerte das Publikum 
augenzwinkernd daran, dass in 
die Kulturhalle normalerweise 
500 Menschen passten, an die-
sem Abend aber nur 80 drin sei-
en. Und diese 80 müssten eben 
Applaus liefern wie ansonsten 
500. Dies nahm sich das Publi-
kum zu Herzen und geizte nicht 
mit Applaus und freundlichen 
Rufen. Nora Noe, erfolgreiche 
Schriftstellerin aus dem Jung-
busch, hatte nicht lange über-
legen müssen, was sie in Anbe-
tracht des Mottos lesen sollte. 
Sie hatte sich für ein Kapitel aus 
ihrem Roman „Mitten im Jung-
busch“ entschieden, in dem ihr 
Alter Ego Charlotte auf ś Gymna-
sium kommt. Das war für die Ar-
beiterfamilie Kühn ziemlich un-
gewöhnlich und außerdem auch 
eine Belastung für die Haushalts-
kasse. Denn wer zur Schule geht, 
kann kein Geld verdienen. 
Harfe ist das Instrument der 
Engel – und Jelena Engelhardt 
trägt den Engel schon in ih-
rem Nachnamen. Die Harfeni-
stin spielte jazzig angehauch-
te Stücke der amerikanischen 
Musikerin Pearl Chertok, un-
gewöhnlich, aber sehr schön. 
Nach der Pause ging es weiter 

mit einer Lesung. Die Schauspie-
lerin Elisabeth Auer las aus „Not 
Your Girl“ der Mannheimer Auto-
rin Annette Mierswa, in dem es 
um den Traum vom Modeln und 
„Castings“ geht, um Konkurrenz-
denken und Körperoptimierung. 
Joana – die starke Frau mit der 
sanften Stimme, Chansonnie-
re und Mannemer Bloomaul – 
sang ebenfalls Lieder, die zum 
Motto des Abends passten. „Als 
Frau in dem Metier“ sollte man, 
nach Meinung des Plattenzars, 
nämlich an seinem Dekolletee 
basteln und mehr Bein zeigen. 
Auch Marlene Dietrich ist für 
Joana eine starke Frau und des-
halb war ihr der zweite Song des 
Abends gewidmet: „Abschied 
von Marlene“. Gemeinsam mit 
Joana war der zweite Mann des 
Abends auf der Bühne: der Gitar-
rist Adax Dörsam, der mehr als 
nur Begleitmusik spielte. 
Die Sopranistin Stefanie Krah-
nenfeld, begleitet von Soyo-
ung Choi am Klavier, sang eine 
tschechische Arie aus Dvoraks 
„Rusalka“ und die komödianti-
sche Arie „Art is calling for me“.
Rahel Mangold, Vorsitzende des 
Kultur-Events Rhein-Neckar e. V., 
dankte allen Künstlerinnen, die 
sofort ihre Mitwirkung zugesagt 
hatten und bereit waren, auf 
Gage zu verzichten. Mittlerweile 
konnten Spenden in Höhe von 
3.000 Euro an Plan International 
überwiesen werden; das ent-
spricht 55 Ausbildungsplätzen 
zur Hebamme. and

Zum Finale waren noch einmal alle Künstlerinnen und Künstler des Abends auf die Bühne ge-
kommen.  Foto: Sohn-Fritsch
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